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Litauen und die Wemelkonventivn.
Aichk ersülUe Berpjlichlungen .

Befürchtungen für die kommenden Wahlen .
w . Berlin , 2 . August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

benJ
*8 ) In Berliner politischen Kreisen hat es peinliches Bestem -

^ hervorgerufen , daß die Kownoer Regierung bisher außerordentlich

^
'8 getan hat , um die von dem Außenminister Woldemaras vor
^ ölkerbundsrat eingegangenen feierlichen Verpflichtungen ein -

% n . Der unangenehme Eindruck wird dadurch noch verstärkt , weil

„
n sich mit Recht sagt , dah das Verhalten der litauischen Regierung

i ^ Zwingt, erneut in Genf vorstellig zu werden und auf Inne -

i» P
"

.
" S der Memeler Konvention zu drängen . Es wird

d». erlin keineswegs übersehen , dag Litauen die wesentlichste For -

JJ81 die Ausschreibung der Neuwahlen erfüllt hat . Nach der Ken -

^ Vereinbarung sollten die Neuwahlen vor Ende September statt -
en- Man hat beinahe bis zum letzten Tag gewartet , und die

«b-.. " wurden auch auf den 28. August anberaumt , wahrscheinlich
>ä > mui> nur deswegen , um die Regierungsbildung , die frühestens
eiite 3

' na <̂ ^en Wahlen in Angriff genommen werden kann , in

'oöq- äU verlegen , die keine Sitzung des Völkerbundes mehr sieht ,
LL (Wn von deutscher Seite also nicht sofort gegen irgendwelche

Kownoer Regierung gegen die Memelkonvention Ein -
Cl^8^ en kann . Aber ganz abgesehen davon , liegt der gesamte

Apparat in großlitauischen Händen , ebenso herrscht nach wie

®% a
' ^ ^ uische Kriegskommandant , der jeden Wahlkampf un -

'ch macht . Von einer Erfüllung der Abmachungen ist also nicht
zu spüren . Die Befürchtung liegt unter diesen Umständen

Iii)/ ". na ^ e> amtlichen Wahlergebnisse nicht die tatsäch -

ti,0j politische Einstellung der Memelländer widergeben werden , zu-

ftjrj
05 im Osten gang und gebe ist, Wahlresultate stets so aufzu -
en , wie es die augenblicklich herrschende Macht wünscht .

^ sozialen Verhältnisse in Oberschlesien .
Ity»?

' Verlin . 2 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
»m . ®' J Nach dem Genfer oberschlesischen Abkommen ist die pol -

Vierung verpflichtet , in Ostoberschlesien die gleichen sozial -
Einrichtungen zu unterhallen . wie in dem deutsch ge-
Teil des Abstimmungsgebietes. Die ostoberschlestschen

^ ieni jedenfalls in keiner Beziehung schlechter zu stellen als
i)tj t , 1 die bei Deutschland verblieben sind . In der Vergangen -

. cs namentlich wegen der Arbeitszeit heftige
' 'lern ^ e gegeben , jetzt haben die polnischen Gewerkschaften zu
P:^0j Vorstoß gegen die Warschauer Regierung aus -

. " nd sich beschwerdeführend an das internationale Arbeitsamt
dt . Das Arbeitsamt beabsichtigt ,

z Prüfung der sozialen Verhältnisse diesseits und jenseits
*°t der Grenze
, :!t l(!tt ® inc Kommission von Berufsarbeiterführern wird

zusammengestellt und soll im Herbst die beiden schlesischen
Sotij» r

' l Dreisen . Die Warschauer Regierung scheint sich aber nicht
»ie>, ,

' er 5u fühlen , sie hat Anweisung ergehen lassen , Arbeiterkolo -
'"Wc " richten , in den verschiedenen Jndustrieorten hat man auch
-% bJ m it dem Bau von Arbeiterwohnungen begonnen . Diese

?*iienb aber wohl lediglich darauf abgestellt , der herum -
Kommisjion zu zeigen , was Polen alles für die ober -

Hu * 1' Arbeiter tut . Warschau wird aber nicht verheimlichen
^ in der Vergangenheit viele Unterlassungssünden

S oh
' f,tlt 11,10 d -ch es noch heute die rein polnischen Arbeiter

°>e ^ ,/ .^ lssischen geoenüber bevorzugt und sich vielfach nicht an
i» ßf. 'che sozialpolitische Gesetzgebung hält , die für die polnische

erschlesien masjgebend ist.

Die Korridorsrage.
>cllx7 Berlin , 2 . Aug . (Funkspruch .) Di^r gegenwärtig in Pome -

\ t
» Utende polnische Staatspräsident Moseiski hielt auf einem

»iijsz ^ >u Thorn eine . R ^de , in der er die Einwohner Pomerellens
^ " tc . den Gerüchten keinen Glauben zu schenken, als sollte

'" ieiw 0" Pomerellens je Gegenstand von Verhandlungen in der

n0riff a ^en Politik werden Polen sei stark genug , um alle
" e auf seine „urewigen Rechte " abzuweisen .

zu Kindenburgs
Geburkstag ?

^ine ErMärnng des Reichsjusiizministeriums .
>e,t^

' V -rlin , 2 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
"linitt . Ein Berliner Abendblatt behauptet , im Reichsj « stiz-

itt!jl
°num würde gegenwärtig ein A m n e st i e g e s e tz e n t w u r f

'% no - der dem Reichstag noch in seiner kurzen September -

Mix » Erledigung vorgelegt werden soll. Der neue Entwurf
£ l' ch eng an das Ende August 1325 erlassene Amnestiegesetz

' 'scher (1
®tunö des neuen Gesetzes werde eine grche Anzahl poli -

"tt^ ^ ^ efangener . auch solche, die zu langjährigen Zuchthausstrafen

L ®ur den . begnadigt werden .
3cnf Notiz erläht das Reichsjustizministerium ein glattes

°ttatp
1' insofern etwas eigenartig berührt , als in den letzten

de Ü' namen *iicf) in parlamentarischen Kreisen ,
' bedanke einer Amnestie aus AnlaS des 80. Geburtstages

d>i^ des Reichspräsidenten
^ eis)z . ventiliert wurde . In der Tat ist der Geburtstag des

'Kenten der gegebene Anlag , um eine Amnestie vor -

St, .
" - Nun hat sich der Reichstag am 2 . Juli mit Amnestie -

^ ' ch^ftigt und einen kommunistischen Antrag abgelehnt

»
^ >eie,,

mit großer Mehrheit einen Antrag der Regierungs -

^ n c st ^ g.e ^ommen , der eine Erweiterung der letzten
'
tyttnet!

'
.
e ^ c wünschenswert hält und in großen Zügen auch zu

^»jli!et-° ^ 0 nach Ansicht der Reichstagsmehrheit die Amnestie -
^ n hätte . Das amtliche Dementi kann wohl nur so zu

verstehen sein , daß man aus taktischen Gründen eine Erörterung
über diese Angelegenheit in der Öffentlichkeit jetzt schon vermieden

wissen möchte . Da aber der Reichstag eine Entschließung angenom¬
men hat , in der Begnadigungen gefordert werden , dürfte es wohl
als selbstverständlich anzusehen sein , daß sich das Reichsjustizmini -

sterium mit der Verwirklichung dieser Entschließung beschäftigt , zu¬
mal die Regierung im Rechtsausschuß noch Gelegenheit genug
gefunden hat , die Wünsche der einzelnen Fraktionen genau kennen zu
lernen . Sollte es zu einer Amnestie kommen , dann ist natürlich
eine Vorlage notwendig , weil sich die Begnadigungen auf das ganze
Reich erstrecken müssen . Der Reichspräsident hat nur das Begnadi -

gungsrecht für Fälle , die vom Reichsgericht bearbeitet worden

sind , alle anderen Urteile können nur durch entsprechende Erlasse
der Länderregierungen ijn Amnestiewege aufgehoben werden .

Stahlhelm und Kindenburgs Geburtstag .
* Berlin , 2 . Aug . In den neuesten amtlichen Mitteilungen des

Bundesamtes des Dlahlheilm --Bund der Frontsoldaten wird bekannt
gemacht , daß der Stahlhelm zum 80. Geburtstag des ReiMpräsiden -
ten am 2 . Oktober einen Staffelmarsch veranstaltet . Aus allen Teilen
des Reiches werden Staffelgrup -pen nach Berlin marschieren , um die
Glückwünsche der einzelnen Stahlhelmgruppen nach Berlin zu über -
bringen . Die in Berlin eintreffenden Gruppen , werden in gefchlof-

senem Antreten dem Reichspräsidenten die Glückwünsche des Bundes
überbringen .

Die Finanzierung
Der Norddeutsche Lloyd

Geldgeber sür den Iunliers -Flug .
Die Vorbereitungen Könneckes .

m . Berlin , 2 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Die Iunkerswerke in Dessau haben stets dementiert , daß
sie von sich aus einen Transoze -anflug planen , sie haben aber schon
vor einiger Zeit zugegeben , daß sie im Auftrag anderer eifrig mit

dem Bau einer Reihe von Maschinen beschäftigt sind , die den An -

forderungen eines derartigen Fluges gewachsen sind . Wie wir aus

zuverlässiger Quelle ersichren , hat sich der Norddeutsche Lloyd jetzt

für die ganze Angelegenheit interessiert und ist bereit , von sich aus

die Sache zu finanzieren . Die Schiffahrtsgesellschaft geht dabei von

dem Gedanken aus , daß durch einen Flugverkehr über den Ozean
ein Teil der Aufgaben übernommen würde , die bisher Sache der

Reedereien war . Ein möglichst reibungsloses Aand - in - Hand - gehen

dürfte dabei im Interesse beider , der Schiffahrtsgesellschaft und der

Fluggesellschaft , liegen , und hiermit will der Lloyd den Anfang
machen , indem seine Schisse den Apparat , der nun in Kürze von

Dessau aus den Flug wagen wird , dauernd begleiten und in radio -

telephonischer Verbindung mit ihm bleiben .
In Dessau beabsichtigt man übrigens morgen oder übermorgen

mit der Ozeanmaschine erneut einen Angriff auf den Welt -

dauerrekord zu unternehmen . Falls dieser gelingen sollte ,

wird man dann noch einige Tage warten , an denen die beiden

Piloten Loose und Ristiez sich erholen können und die Maschine

noch einmal gründlich überholt werden kann , und dann das Wag -

nis riskieren .
Die Vorbereitungen des Fliegers Könnecke sind nun auch so

gut wie abgeschlossen . Könnecke hat in seine Casparmaschine die

Das SchlutzVorl über Orchies«
Deutschland wird nicht mehr antworten .

IN. Berlin , 2 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Wie schwer sich Poincare durch die deutsche Widerlegung

seiner Behauptungen über die Vorgänge in Orchies und die von

französischer Seite erfolgte Bestätigung der deutschen amÄichvn Dar -

stellung getroffen fühlt , geht aus den täglichen Vorstößen der ihm

ergebenen Pariser Presse hervor . Die Niederlage , die er sich zuge -

zogen hat , ist aber doch zu groß , als daß noch gelingen könnte ,
irgend etwas von seinem verlorenen Prestige zu retten . Infolge -

dessen versucht Poincare , die Debatte jetzt , ebenso wie Bwcqueville

nach der Widerlegung seiner Verleumdungen über die Reichswehr ,

auf ein anderes Gleis zu schieben . Er glaubt mit Angriffen aus den

Bericht des Untersuchungsausschusses des Reichstages uns einen

schweren Hieb versetzen zu können . Damit aber die französische

Presse nicht allein steht , hat er sich Unterftützuug in London geholt
und auch in der „ Times " große Bereitwilligkeit gesunden , die den

Hetzseldzug gegen uns mitmachen . Ein inzwischen erschienener
Artikel strotzt denn auch von Angriffen , nur ist das Londoner Blatt

auch nicht in der Lage , mit gutsundiertei » Material an die Oessent -

lichkei: zu treten . Dasür versucht es die Rede Poincares damit zu

entschuldigen , daß Deutschland eine Zurückdrüngung der furcht -

baren Kriegserinnerungen nicht erlaube .
Uns will aber scheinen , als ob Herr Poincare und s-.in Anhang

es sind , dic immer wieder die snrchtbarcn Erinnerungen wachrufen .
Wir hätten die Angelegenheit Orchies jedenfalls niemals aufgegrif -

sen , wenn nicht PoincarS sie zur Grundlage seiner großen Propa -

gandarede gemach , hätte . T>' e Reichsregierung hat darauf geant -

Wort « und hat den Nachweis erbracht , daß sick die Fra .>i.; » en
Greueltaten haben zuschulden kommen lassen . Damit ist für das

amtliche Deutschland die Angelegenheit erledige zumal keinerlei

Erwiderungen dic rutschen Erkläriingen weder erschüttern , noch
entwerten fennln . Die Rcicbsregierung wird jedenfalls aus keiner -

loi An -zilfst in dieser Sache mehr antworten , sie wird es auch nicht

Die Salzschätze des Roten Meeres.
-n. Berlin , 2. August . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei -

tung ) . Das Londoner Kolonialamt wird in den nächsten Tagen die
Verteilung der Konzessionen des Abbaus der auf dem Grund des
Roten Meeres ruhenden riesigen Kali -salzlagerstätten vornehmen .
Vor etwa einem Jahr hatte die englische Regierung eine Konkurrenz
zur Ausbeutung des Roten Meeres ausgeschrieben , und eine ganze
Re he von Offerten sind inzwischen eingelaufen , über die jetzt die Ent -
scheidung gefällt werden wird . In der englischen Fachzeitschrift
„ Chemicals werden von dem bekannten Geologen Dr . Thomas H.
Norton im Zusammenhang mit dieser Tatsache interessante Ausfüh -
rungen über tue auf dem Grund des Roten Meeres ruhenden Salz -
schätze gemacht . Nach seinen Berechnungen , die sich im großen und
ganzen auch mit denjenigen der britischen Negierung decken , enthält
das Note Meer 1300 000 000 Tonnen Kali in Form von Kaliumchlo -
Tid im Marktwert von etwa 208 Milliarden Mark , ferner 853 Mil -
lionen Tonnen Brom in Form von Magnesium . Bromid im Markt -
wert von 1040 Milliarden , ein besonders reines Kochsalz in Höhe von
über 11900 Millionen Tonnen im Wert von 105 Milliarden . 22
Millionen Tonnen Magnesium Ghlorid im Marktwert von 3300
Milliarden Mark , ganz abgesehen von den riesigen Gips und Kalci -
umchloridmengen . Sollte der Abbau dieser großen Lager jetzt wirklich
in Angriff genommen werden , so würde das natürl . ch auch für die
deutsche Kalimdustrie von allergrößter Bedeutung sein . Das Mono -
Pol , das Deutschland im Verein mit Frankreich in diesem Industrie -
zweig besitzt, würde damit verloren gehen .

des Ozeansluges.
radiotelephonische Anlage eingebaut . Der Geldgeber für diesen
Flug ist Graf Solms aus Hannover , der auch zurzeit als Begleiter
Könneckes genannt wurde . Nun ist der Graf aber inzwischen bei
einer Autotour schwer verunglückt , sodaß sich dieser Plan vermutlich
zerschlagen wird .

Amerikanische Schiffahrtslinien
erhallen Flugpost.

TU . New York , 2 . Aug . (Funkspruch .) Der Vorsitzende O 'Connor ,
der amerikanischen staatlichen Schiffahrtslinie hat erklärt , daß er
mit dem Ergebnis des gestrigen Versuches Ehamberlins , Post vom
Ozeandampfer per Flugzeug an Land zu bringen , sehr zufrieden
fei . Die amerikanischen Ozeandampfer würden sowohl im Pacific
wie auch im Atlantik künstig mit Flugzeugen ausgestattet werden ,
die regelmäßig die Post bereits von See aus an Land bringen wür -
den . In besonderen Notfällen soll es den Flugzeugen der Ozean -
dampser gestattet werden , auch Passagiere mit an Land zu nehmen .

Eine englische Rekordslugleistung.
TU . London , 2. Aug . Nach der „Daily News " ist gestern nach-

mittag bei dem Flugwettbewerb in Nottingham das Dehavilland -
Kleinflugzeug „Tiger " zum ersten Male öffentlich in Erscheinung
getreten . Den ersten Probeflug führte Kapitän Broad aus . Der
vierzylindrige luftgekühlte Motor von nur 32 PS . verleiht der Ma -
schine eine Geschwindigkeit von mehr als fünf Kilometer in der
Minute und glaubt durch geringe Verbesserungen eine Stundenge -

schwindigkeit von über 300 Kilometer erzielen zu können . Die Ma -

schine wiegt etwa 260 Kilogramm und verbraucht bei einer Geschwin -

digkeit von etwa 330 Kilometer in der Stunde knapp 5 Liter Be¬

triebsstoff auf 60 Kilometer und ein Liter Oel auf 800 Kilometer .

tun , wenn man sich mit verstärkter Heftigkeit auf die Ergebnisse des

Untersuchungsausschusses des Reichstages stürzen sollte . Hier hat
sie schon einmal festgestellt , daß der Untersuchungsausschuß vollkom -

men souverän ist und von der Reichsregierung nicht abhängt , daß
ihm al ?o auch die Regierung keine Vorschriften an der Behandlung
der im Krieg festgestellten Greuel machen kann .

Ein französisches Propagandahaus in Berlin.
F.H . Paris , 2 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Poincare ist kein unbedingter Gegner Deutschlands . Wenn es näm -

lich gilt , die deutschen Touristen zum Besuch französischer Seebäder
und Kurorte einzuladen , hat er , wie der „Intransigeant " erklärt , da -

gegen gar nichts einzuwenden , er sindet sogar , daß zu wenig deutsche
Touristen nach Frankreich kommen ,̂ und deshalb beschloß er im Ein -

vernehmen mit dem Minister für öffentliche Arbeit , Tardieux . daß in
Berlin demnächst ein französisches Propagandahaus „Maijon de
France " errichtet werden soll. Dort werden deutsche Reisende Aus »

kunft über französische Automobilstraßen , Eisenbahnen , Hoteltarife
usw . erhalten . Millionen sollen für das „Maison de France " aus¬
gegeben werden . Eisenbahnen und Schiffahrtsgesellschasten , alle Kur -
orte , Hoteliervereinigungen sollen Beiträge leisten . Diese Interven -
tion Poincares ist daraus zu erklären , daß es in diesem Jahre den
französischen Seebädern und Kurorten außerordentlich schlecht geht .
Zuverlässige Korrespondenten in Deauville , Vichy und Aix - les - Bains
teilten mir mit , daß dieses Jahr kaum die Hälfte der Besucher von
früheren Jahren zu verzeichnen ist. Das erkläre sich einfach daraus ,
daß trotz der Kurssenkung des Franken die Hotelpreije , Eisenbahn -
tarise und Lebensmittelkosten in Frankreich so sehr steigen , daß die
große Masse der weniger begüterten Touristen es vorzieht , andere
Länder aufzusuchen . Aber übersehen kann nicht werden , daß gerade
in Luxuskurorten Frankreichs die >es Jahr säst ausschließlich

'
Deutsche

weile » . In Vichy und Deuville hört man , wie mir berichtet wird ,
beinahe mehr deutsch als französisch sprechen . Poincares Propaganda -
haus wird demnach in Berlin nicht mehr allzu fruchtbare Arbeit
leisten können , aber solche „ Maisons de France " sollen auch in Wien .
London , Kopenhagen , Madrid , Newyork errichtet werden .
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Deutschland und Italien .
Französische Besorgnisse .

F.H . Paris , 2. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) I
Aus einer Rede Mussolinis , in d er er sich gegen den Anschluß Oester-

*

reichs an Deutschland aussprach, schließt der „Temps"
, daß man sich in

Deutschland schwer lausche , wenn man glaube , zwischen Frankreich
und Italien einen Keil treiben zu können ! Selbst wenn gewisse in-
ternationale Ereignisse eine Annäherung zwischen Berlin und Rom
herbeiführen könn :en , so würde Deutschland Italiens Freundschast
nur um den Preis des endgültigen Verzichts auf den Anschluß
Oesterreichs erwerben können . Mussolini habe eine feierliche War -
nung gegen den Anschlug ausgesprochen. Wenn Italien jemals den
Irrtum begehen könnte , sich durch eine falsche Auffassung seiner
eigenen Interessen dazu verleiten zu lassen , daß es die Wieder -
Herstellung einer großen deutschen Militärmacht begünstigte, so würde
dadurch Italiens eigene Existenz bedroht werden. Deshalb glaubt
der „Temps" nicht daran , faß irgend eine italienische Regierung ,
und am allerwenigsten die Mussolinis , eine Poli . ik betreiben würde,
die zu einer Erstattung Deutschlands führen könnte .
Ein japanischer Verunttlungsoorschlag in Genf

je. Genf, 2 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern in später Abendstunde haben die Jcpaner einen neuen
Vermittlungsvorschlag gemacht , der gestern abend noch
der amerikanischen Delegation mitgeteilt worden ist. Heute mor-
gen hielten die Japaner eine lange Delegationsbera¬
tung ab . Eibson war mit dem Admiral Johnes bei den Japa¬
nern und teilte mit , daß er noch keinen endgültigen Bescheid über
die Haltung Amerikas zu dem japanischen Vermittlungsvorschlag
geben könne , da die Beratung noch nicht beendet sei . Die Veratun -
gen über den japanischen Vorschlag , über dessen Inhalt noch Still -
schweigen bewahrt wird , sind sowohl im anglikanischen , wie auch
im englischen Lager noch nickt abgeschlossen . Es ist nicht unmöglich,
daß es sich bei dem japanischen Vorschlag um die Anregung zu
einer Rüstungspause (Naval Holiday ) handelt , der geeignet sein
könnte, das Gesicht der Konserenz zu wahren . Doch bedarf diese
Meldung einer offiziellen Bestätigung .

Ein Teleqramm Cvolidges.
V.O . London , 2 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein soeben eingetroffenes Telegramm aus Washington besagt,
Präsident Eoolidge habe an die Delegation in Genf telegraphiert ,
er erwarte , daß sie alles tun werde , was in ihren Kräften liege, um
ein Einverständnis zustande zu bringen , und für den Fall , daß die -
ses Ziel n .cht erreicht werden könnte, hofft er , daß sich die Konfe-
renz nicht vertagen werde ohne Festsetzung des Datums für den Zu «
sammentritt . Aus alle Fälle hofft er , daß nicht schon jetzt « ine Ver«
tagung bis zum Herbst stattfinden werde.

In Londoner maßgebenden Kreisen war man heute vormittag
vor dem Empfang dieses Telegramms durchaus pessimistisch in Be¬
zug auf die Ergebnisse der Sitzung am Donnerstag . Aus die Frage ,
was Großbritannien tun würde , wenn die Besprechungen ergebnis -
los enden würden , wurde erklärt , die britische Politik in Bezugs aus
den Flottenbau werde dieselbe bleiben wie bisher , da die Vedürs -
nisse Großbritanniens für seine Verteidigung dieselben blieben und
es sei die Politik der britischen Regierung , nur so viele Schiffe zu
bauen , wie unbedingt notwendig seien . Es bleibe also beim Alten .

Teilnahme Rußlands an der
Verkehrskonferenz .

ie. Genf . 2 . August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Volkskommissar für Auswärtiges , Tschitscherin , hat dem Gene-
ralsekretär des Völkerbundes mitgeteilt , daß Sowjetrußland an der
am 23. August stattfindenden Verlehrskonferenz teilnehmen wird .

Kirchenkonferenz in Lausanne.
ie. Senf , 2. Aug (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Atorgen früh wird mit einem Festgottesdienst in der Lausanne!
Kathedrale die „Internationale Konferenz für Glau -
ben und Verfassung " eröffnet werden. Für die Dauer der
Konferenz ist die Zeit vom 3 . bis 2l . August in Aussicht genommen.
An der Konferenz nehmen rund 500 Vertreter von 85 nationalen
Kirchen teil , u . a . die Vertreter der protestantischen Kirche , der
anglikanischen Kirche , der griechisch-orthodoxen Kirche . Nicht ver¬
treten ist die katholische Kirche , deren Dogma, wie es in der Antwort
auf die Einladung heißt, absolut unveränderlich durch die Unfehl-
darkeit des Papstes und der Konzilien festgelegt worden ist. Der
Zweck der im Jahre 1910 von den Amerikanern Robert Eardiner
und Karl Brent gebildeten Bewegung „Glauben und Verfassung"
besteht darin , die christliche Kirche zu einer christlichen Gemeinschaft
zu vereinigen . Diese Bewegung hat in den letzten Jahren große

Fortschritte gemacht . Während die im Jahre 1925 in Stockholm ab-
gehaltene Konferenz für praktisches Christentum mehr eine praktische
Zusammenarbeit der christlichen Kirche auf allen Gebieten anstrebte,
bezeichnet die Lausanner Konferenz es als ihre Aufgabe , nicht nur
an einer kirchlichen Föderation zu arbeiten , sondern an einer engeren
Vereinigung . Die Schöpfer der Lausanner Konferenz wollen ihre
Bemühungen aber nicht nur auf die Schaffung einer gemeinsamen
dogmatischen Grundlage für eine große Gemeinsamkeit der Kirche
beschränken , sondern auch eine gemeinsame Kirchenverfassung
schaffen . Die deutsche protestantische Kirche ist durch Dr . Deißmann
auf der Lausanner Konserenz vertreten .
Vor einer Einigung zwischen TschiangKaischeK

und der Kankauregierung .
TU . Tientstn , 2. Aug . (Kabeldienst. ) Unter den Generälen ,

die sich bereits vor einiger Zeit für eine Verständigung mit Tschi -
angkaischeck ausgesprochen haben , scheint nunmehr die Vermittlungs -
aktion Fengs zwischen der Hankauregierung und der Tschiangkai -
scheck-Regierung in Nanking eine günstige Entwicklung zu nehmen.
Tschiangkasscheck hat bereits eine Einschränkung des anti japanischen
Boykotts durchgedrückt und sich auch mit den Behörden der euro¬
päischen Niederlassungen in Schanghai in der Frage der Erhebung
von Steuern verständigt . Borodin ist im Lager Fengs eingetroffen.
Es wird behauptet , daß er versuche , auf dem Wege über Feng er-
neut seine Stellung im nationalen Lager zu befestigen .

Ein Kvnzentralionskabinett in Rumänien ?
k'e«. Bukarest. 2 . August. (Drahtmeldung unseres Berichterstat-

ters) . Wie in politischen Kreisen verlautet, hat der Regentschaftsrat
den Minsterpräsidenten Bratianu aufgefordert , dem Wunsche des
verstorbenen Königs Ferdinand Rechnung zu tragen und ein natio -
nales Konzentrationslabinett zu bilden . Bratianu hat jedoch erklärt .
dies«r Auffoiderung n cht entjprechen zu können , da Rumänien vor
wichtigen politischen Ereignissen stehe.

Beschlagnahme kommunistischer Zeitungen
in Bayern.

TU . München, 2 . Aug Gestern abend erschienen in den Ge -
schästsräumen der kommunistisch «!» „Reuen Zeitung " in München
Beamte der politischen Polizei , um die Sonntagsausgabe vom 3l .
Juli 1927 wegen des Abdrucks des Aufrufs gegen einen neuen
imperialistischen Krieg zu beschlagnahmen. Zehn Exemplare wur -
den gesunden und beschlagnahmt. Gegen den verantwortlichen
Redakteur und den Geschäftsführer Olschewsti ist ein Verfahren
wegen Vorbereitung zum Hochverrat eingeleitet worden . Am Sams -
tag wurden die Geschäfts - und Expeditionsräume der „Nordb<?ye-
riechen Volkszeitung in Nürnberg auf Anordnung des Amtsgerichts
Nürnberg durchsucht und einige Exemplare , in denen ebenfalls
der genannte Aufruf abgedruckt war , beschlagnahmt.

Auf der Suche nach
neuen Femeopjern .

# Berlin , 2. August . (Funkspruch.) Auf Grund von Angaben
des wegen Fememordes angeklagten früheren Mitgliedes der
„Schwarzen Reichswehr" Reis und des wegen des Falles Pannier
abgeurteilten Feldwebels Stein , hat der Untersuchungsrichter er-
neut umfangreiche Grabungen in Döberitz angeordnet , die der Suche
nach weiteren Leichen von angeblich Fememorden zum Opfer ge-
fallenen Personen gelten.

Uebersall in Kehl ?
F .H. Paris , 2 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Polizeikommissar von Kehl, Geiger , wurde nach
französischen Berichten von zwei Männern aus unbekannten Grün «
v«n überfallen und am Kopf verletzt- Der ein« Täter wurde ver«
haftet , der andere flüchtete über die deutsche Grenze.

Grotzseuer tn Magdeburg .
TU . Magdeburg , 2 . August. Heute morgen gerieten aus bisher

unbekannter Ursache drei Schuppen der Deutschen Jsolierwerke in
Brand . Der Feuerwehr gelang es den Brand auf seinen Herd zu be-
schränken und nach kurzer Arbeit zu löschen.
Baldiger Stillstand der Lavaslröme des Vesuvs .

TU . Rom, 2 . Aug. Während der Nacht hat der Lavastrom des
Vesuvs das sogenannte Valletal im Jn ^zrno ganz ausgefüllt und
schießt in der Richtung nach Terzigno ab. Die Geschwindigkeit hat
abgenommen , so daß der Direktor des Vesuv-Observatoriums , Pro -
fessor Melladra . mit dem baldigen Stillstand des Lavastroms
rechnet .

Der Raubmörder Kern zum Tode verurteilt«
TU - München. 2 . Aug. Unter großem Andrang des Publik »^

begann heute vor dem Schwurgericht der Prozeß gegen den v« v
rateton . 27 Jahre alten Hilfsarbeiter Heinrich Kern. Der lU^
mehrfach vorbestrafte Angeklagte gab im großen und gaMN »
am 2 . Mai den Juwelier Scheiber mit einem schweren Haw"
niedergeschlagen zu haben, um den Laden auszurauben . Na?
Aussage .eines ärztlichen Sachverständigen r -aren die ersten« ^ {
gegen die Schädeldecke des Scheiber geführt worden , so daß »
zweieinlab Stunden nach der Tat verstarb . Nach Schluß der
weisaufnahme beantragte der Staatsanwalt gegen K«rn il
Mordes in Tateinheit mit schwerem Raub die Todesstrafe um»
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer - j

Der Verteidiger hat gegenüber dem Antrag des Staatsanwa
auf Verhängung der Todesstrafe hervorgehoben , daß dem Ang (
ten eine Tötungsabsicht nicht nachgewiesen werden könne und
um eine milde Strafe . Zur allgemeinen. Ueberraschung erkl<me '

doch der Angeklagte in seinem Schlußwort selbst : „Ich have ^
JuwÄ 'er Scheiber getötet , weil ich ihn berauben wollte . OT
Frage des Vorsitzenden, ob er also die Absicht hatte , Scheive ' '
töten , erwiderte er nochmals : ^Ja , ich wollte ihn töten und v»
ben . " Weiter ftigte er hinzu , er habe sonst keine Reue , nur
seiner Geliebten und gegewüber Frau Scheiber . Der Verteio «

^
sührte nun aus , der Angeklagte habe ihm im Gefängnis gesafl»'
er lieber die Todesstrafe aus sich nehme, als lebenslänglich e>^
fperrt zu werden . ES sei anzunehmen , daß Kern nur aus
Grunde jetzt die Tötungsabsicht zugegeben habe . ,,

Nach dreiviertelstündiger Beratung verkündete das GenA ^
gendes Urteil : Der Angeklagte wird wegen eines Verbrechen»>

Mordes in Tateinheit mit einem Verbrechen des versu ^ ^
schweren Raubmordes zur Todesstrafe sowie zur Tragung j,
Ko-stew und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte für x* ^
zeiten verurteilt . Das Gericht erachtete es für erwiesen ,
Angeklagte den Raubmord planmäßig und mit voller Ueveriv» ^
ausgeführt hat . an dem Raub nur durch das Dazwischenkam^
anderer Personen gehindert worden ist . Der Angeklagte <1 ja ?
seine Tat strafrechtlich verantwortlich . Der Angeklagte nayn
Urteil gleichgültig entgegen.

Gatlenmord i« Berlin .

t ^ jhjss& snazai arÄSlSA«*
kirchstraße in

'
Berlin ^ urd^ heüil frttf die Mäh,ig .

seurs Walter Dittmer mit durchschnittener Keble aufgefunden . .^
den polizeilichen Ermittlungen ist die Tat von dem Eatten der^ ^.
verübt worden , der seiner Frau wahrend eines heftigen Zusani ^
stoßes erst gestern abend gedroht hatte , den Mund zu stopft" -^ ,
heute morgen ein Lehrling in das Geschäft kam , fand er die ^
nung fest verschlossen. Als man d. e Tur durch einen Schlosser jst
ließ , entdeckte man die Leiche der Ermordeten . Der Friseur sei
flüchtia und konnte bisher nicht ermittelt werden. Es ist ntqi
geschlossen, daß Dittmer . der seine Frau im Verlauf ehelicher o

stigkeiten getötet hat , Selbstmord verübte .

6000 Mark Iahresrenie siir die Gräfin WayeaaU'

# Berlin , 2 . August. (Funkspruch .) Den Blättern zufolge .

es in dem Prozeß , den die Gräfin Matzenau , die frühere Gel '
^

des Großherzogs Adolf V . von Mecklenburg-Strelitz gegen vi« _
lenburgische Regierung angestrengt hatte , zu einem Vergleich 0\ (U
nun , nach dem die Gräfin eine jährliche Rente von 6000 M <» 1

hält .
Harry Dvmela als Schauspieler .

O. Berlin , 2 . August . Der Sommerpächter eines Berliner T

ters hat Harry Domela als Schauspieler engagiert und inj

debütieren lassen .

Tages -Anzeiger.
(Näheres siebe im Inseratenteil .)

Mittwoch, den » . August.

Overette im Kouzerthaus: Filmzaubcr , 7% Uhr.
Stadtgarte » : Konzert der Stadtkavclle, SV-—6 Ubr.
Rnffcc Bauer : Grobes Souderkonzert , 8 '/j Uhr .
Raffet des WesteuS: I . Sonber -Kvnzert .
Kaffee Gruner « aum : Tau, .
Parkschlokte Durlach: Tanz . 4 Ubr. 6cl w»
Reftde «, -Lichtspiele : Der Soldat der Marie . Besuch mich mar

zu Haus .
Kammer-Lichtlviele: Bedrobte Grenzen : Ramon Novarro .
tZeutral -Lichtfviele : Broadway -Fieber. Die Probierdame.

Bayreuther Skizzenbuch .
Allerlei Unmusik alisch es aus der Fe st spiel st ad t.

Von
Dr . Adoit Aber .

Wer die Entwicklung der Bayreuther Festspiele nach dem
Krieg recht beurteilen will , der darf stich : nur das beachten , was
auf oer Bühne Des Festspielhauses vor sich gcht. Der muß emmal
in den Pausen seine jähren c!Ustun , wenn sich der Strom der Be-
fucher in di« umiiegenden Parkanlagen und Gasthäuser verteilt ; der
muß einmal abcnds in der „Eule "

sitzen , muß in der Frühe kreuz
und quer durch dieses verwunschene Städtchen streifen, muß beobach -
ten , wie aller Handel und Wandel hier auf die Festspiele eingestellt
ist - Nichts kann Ten Siebenmeilenlchritt unserer Zeit schärftr tenn-
zeichnen als die Wandlung , die sich in der Atmosphäre Bayreuths
tn den letzten Jahren vollzogen hat . Als nach dem Kriege Bay -
reuth wieder seine Pforten öftnete , da schien es . als ob sich hier ein
Kriezsvolt sammeln wollte. Eine uimngenehm« , intolerante und
agressive Stimmung lag in der Lust- Wo ist die heute, nur wenige
Jahre später? Verflogen bis zum letzten Hauch ! Wer einmal die
Reihen der Automobile entlang gehl , die in vielfachen Gliedern
das Festspielhaus während der Vorst .- llung umgeben, der findet die
Heimatzeichen fast Amtlicher Staaten des Erdballs . Bayreuth ist
heute wieder ein Begriff , der allen Kulturnationen der Welt etwas
dvdeutet . Und die Wagnerfreunde aus allen Staaten können sich
heute hier wieder heimisch fühlen . Die alten , geheiligten Gesetze
der Gastfreundschaft sind wieder in ihre Rechte getreten - Im
Restaurant bemüht sich der bayerisch « Kellner im Schweiße seines
Angesichts , dem französischen Wagnerenthusiasten in seiner Mutter -
spräche zu erklären , was das „Kalbszünger !" oder ,,R,>!hschlegel" auf
der Speisekarte bedeutet ; und in der Bi .chhandlung kramt der Ver-
käufer sein bestes Schulenglisch aus , um zwei Stock- Engländerin -
nen die Vorzüge des deutschen Bleististes auseinanderzusetzen.
Mensch findet sich wieder zum Menschen ; keinem in Bayreuth fällt
cs mehr ein , das garstige politische Lied noch einmal anzustimmen.

Einer ist unter den ausländischen Festspielgästen, dem man in
diesem Jubiläumsjahr schon ein besonderes Gedenken widmen soll.
Es ist der ehemalige ungarisch» Ministerpräsident Graf Albert
Apponyi , dessen hohe Gestalt das Getümmel der Festspielbesucher
in den Pau ^ n um Haupteslänge überragt . Er ist einer von den
ganz wenigen, die zum ältesten Bayreuther Stamm zählen . In
den Augusttagen des Jahres 1876, als soeben die erst.» denkwür-
dige „Ring " -Auffllhrung im Festspielhaus zu Ende gegangen war .
erhob er bei dem großen Festbankett seine Stimme , um das Lob
Bayreuths und seines Meisters zu singen . Und mit der gleichen
Begeiferung kommt er noch heute nach Bayreuth , folgt den Vor-
stellungen vom ersten bis zum letzten Takt , findet immer nene und
echtempfundene Worte zum Ruhme dessen, der seiner Zeit und der
Nachwelt das Werk von Bayreuth schenkte.

Nicht alle, die hier in Bayreuth leben, können sich eines sol-
chen Idealismus rühmen . Es gibt auch Menschen , für die das
ganze Festspielwesen und der Besuch Bayreuths aus allen Welttei -
len nur ein Gelderwerb ist, die nur daraus sinnen, wie sie den Sno -
bismUs wecken und damit ihr Schäslein ins Trockene bringen kön-
nen . Zwar , die „Parsifal " -Diele ist verschwund, ?n - Aber es gibt
noch eine ganze Menge Dinge , die ohne Schaden gleichfalls das
Zeitliche segnen könnten. Man braucht nur einmal zu beobachten ,
was es alles an Wirtschafte- und Nippesgegenständen in der „allein
echten

" Gralsiorm ooer auch mit Verwendung der Form des „h.? i -
ligen Speeres ' zu kaufen gibt . Was soll 's mit diesem Kitsch ? Wer
derartige Andenken an Bayreuth nötig hat , um sich des künstlerischen
Erlebnisses , das er hier haben soll, zu erinnern , der bleibe doch lie-
ber dem Hügel fern - Der Geist von Bayreuth wird ihm ewig fremd
bleiben , und wenn sämtliche Salzfässer seines Haushaltes in
Gralsbecher verwandelt sind !

Nicht genug zu rühmen ist die völlige Zwangslosigkeit, mit
der in Bayreuth der Theaterbesuch vor sich geht. Nichts von Be-
kleidungsvorschrist, nichts von „Repräsentation " . Keine Logen, in
denen man irgend etwas zur Schau stellen kann, keine Parkettses-
sel, in denen es sich ach ! so gut schläft ! Wundervoll auch die großen
Pausen , die dem Hörer Zeit lassen , die Eindrücke des vergangenen
Aktes zu verarbeiten , sich auf den kommenden vorzubereiten . Es
gibt darum auch keine Ermüdung ; so mancher hört hier den dritten
Akt Hum erstenmal ; auch wenn er ihn schon ein dutzendmal im hei -
matlichen Theater gehört hat ! Darin , in diesem völligen Einge-
stellt,sein ans das Kunstwerk allein liegt heute überhaupt die be-
sondere Bedeutung Bayreuths - Es ist nicht etwa nur der absolute
künstlerische Wert der Vorstellungen , ver die Besucher hier hinführt .
Es ist wenigstens zum gleiche Grade das Bedürfnis , einmal ein*
Vorstellung zu besuchen , ohne vorher noch den ganzen häuslichen
Alltag durchkostet zu haben , einmal an nichts weiter denken zu müs-
sen , als eben an bxe .V Vorstellung allein . Und dieses subjektive
Empfinden macht den Hörer auch empfänglicher, vielleicht auch un-
kritischer , sicher aber dankbarer für das , was ihm künstlerisch ge-
boten wird - Und schon dieser Zauber Bayreuths würde genügen,
um alljährlich Tausende in die Stadt Wagners zu führen . —

Entdeckung eines mittelalterlichen Freskos in Strantford.
Kaum einige hundert Meter von dem Haus entfernt , in dem
Shakespeare zu Stradford -on -Avon geboren wurde , hat man jetzt ein
schr bedeutsames Fresko der Tudor - Zeit entdeckt- Diese schöne Ma -
lerei befindet sich an der Wand einer alten Herberge, die heute
„Gasthaus zum weißen Schwan" heißt. Man hatte bisher keine
Ahnung von dem Vorhandensein dieser Malerei die sich unter
dichter Tünche befand. Nachdem es durch Zufall entdeckt und dann
sorgfältig freigelegt wurde , bat man es als ein Werk der Zeit zwi -
schen 1460 und 1480 festgestellt . Dargestellt ist die Tobias -Geschkchte
der Bibel ; unter dem Gemälde befindet sich eine Inschrift im alten
Englisch und gotischen Buchstaben, die einen Text aus der Tobias -
geschichte enthält .

Legte Sommerpremiören.
Von

Nvrdvrt Jhering .
Berlin , 2.

Jedes Mal , wenn die Sommersaison zu Ende geht , jedes ^
wenn die neue Spielzeit wenigstens in den Stotizen der
büros beginnt , wird über den miserablen Berliner Theater ,
geklagt. Diese Klagen sind berechtigt, weil tatsachlich , beson- .^ i
den kleineren Berliner Theatern , ein unsagbarer Schund fluig^ ,in
wird . Diese Klagen aber sind auch vergeblich, weil gute v . Mf
Sommer nicht zu Erstaufführungen freigegeben werden . « e"
meisten Schauspieler auf Urlaub oder im Film beschäftigt ]I nrkefly
viele Städte die Festspielzeit für gekommen halten und v »

Ic it(
von Berlin abziehen. Aber es ist ia auch gar keine Notwe
daß im Sommer an allen Berliner Theatern gut gelple
Berlin ist eine Wintertheaterstadt , zum Unterschied von ^ on
Paris . Damit muß auch das auswärtige Publikum relyn gc

*
Lösung läge darin : nicht , daß an möglichst vielen Theatern ./L ^ sp
spielt wird , sondern daß die meisten Theater im Sommer g°>
werden und dafür die wenigen mit dem verringerten Dar >
stände Anständiges leisten. . ufli ^

Diesmal wird selbst an den wenigen Theatern im Im »
was gutes gespielt. Wenn man von dem Serienerfolg des e j s
im Deutschen Theater absieht, so bleibt nur Friedrich H o l l a
Revue „Das bist Du ' ' im Tk>eater am Kurfürstendamm
Eine Revue mit zwei großen Schlagerschansons: „Die yvi
Ziege" und „Potsdamer Edelfqsan"

. Die hysterische Ziege '
jtterjl

'
dint Ebing er , mit flatternden Armen , zuckenden Beinen , ä qci®'
dem Stimmchen . Die
nerisch meisterhaft . Ein

— , CUM
ysterische selbst und ihre Parodie . .
luß der Linien . Eine Leichtigkeit. &

Ein Humor . Eine Vollendung .
Den Potsdamer Edelfasan singt Annemarie H a a s e.

lischer Chanson, auf Haarnadel , falschen Zopf, ( den pol
„Wilhelm ) . Man kann sich denken , daß daraus ein reize « jt tol>
tischet Refrain gewonnen wird . Annemarie Haase singt das
barem Phlegma .

Im übrigen in der Volksbühne eine '.aut, »v »-^ <j
Nestroys „ Zu ebener Erde und erster Stock"

, im L e s s i n &*- > Phl» '
eine überflüssige Darstellung von Henry Bernsteins uralten gju!

rA' -* m der Komödie eine noch überflüssig ..

oo "
IC*

des ungarisch- jüdischen Milieustücks „L i l i Gr ün
wenigstens ^ ^ na « 0 ii$3 rt

senstück ..Israel "
sührung des un ..
Emerich Földes . In „Israel " sieht man a-" .rt
Hermann Sallentin . Was aber in Lili Grün um J e

fiit »e
zeichneten Paul Morgan gruppiert ist — das ist IeIb 'L,
Sommer zu viel . Es wäre falsch, die bekannte Phrase vom
gang Berlins als Theaterstadt im Hinblick auf die Verl " j<ill !L

'

merbühnen anzuwenden. Es wäre falsch, diesen Fall zu i
meinern . Aber es ist unmöglich, daß am Kurfürstendamm
muffige und abgestandene Angelegenheit mufsig und ao»
daraeltellt wird.
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Aus der Beamtenschaft.
Länderbesprechungen über Fragen der Justizverwaltung .

eiÄil]f ftn schreibt uns : „ Wie bereits bekannt, machen sich in den
Wa l ^ rt^ern Bestrebungen bemerkbar, We auf eine Verbilli -
^inauA Vereinfachung des bestehenden Justizv »rwaltungssystems

usen . So haben bereits Besprechungen unter den einzelnen
iu „

" ". stattgefunden mit dem Ziel , eine Justizverwaltungsreform
den R -■ un damit ein gleichmäßiges Verwaltungssystem . In
Hors^ !̂ ^ U" gen ist u . a . auch vorgeschlagen, die einschlägigen
UW « über die betreffenden Personal - und Dienstverhältnisse
liin -j

"
^ nd auszutauschen und auch von Zeit zu Zeit Zusammen -

tu,,! . er Zuständigen Sachbearbeiter der einzelnen Justizverwal -
öuftiiw äUr L^ useitigen Aussprache zu veranlassen . Die Preußische
« uck r rhWltlm3 ^at diesen Vorschlag dann auch ausgenommen und
t«x «ff

tei*8 ?or kürzerer Zeit eine Tagung einberufen , die Vertre -
Sui ' hv putschen Länder zu einer Besprechung über den mittleren
iijV ™ 11!' vereinte . Ein Punkt , der auf dieser Konferenz befände-
dofrerregte , war die Organisation des Gerichts -
«tnforj ll

.
t Herwesens , die von mehreren Rednern immer wieder

$#wKmtten ^ urde und die in der gemeinsamen Aussprache einen
in bildete . Besonders wurde hier wieder aus die Zustände

x aufmerksam gemacht, wo ungenügend durchgebildete Be-
hej . ^ Verantwortlichen G .-V .-Dienst versehen und wo die Ein -
icjt olu ^ ustizwesens mit am wenigsten gewahrt ist. Alle Referen»
tioen S-

en ^et Hoffnung Ausdruck, daß neben sonstigen reformbedürf -
^>ch?n ^ ^5 " der Justizverwaltung auch die Materie eines einheit -
>vj ^ ^ ichtsvoUieherwesens in Kürze zufriedenstellend geregelt
öufti

'
iw

'-'n allem sind die neuen Bestrebungen der Preußischen
wüni-̂ ^ ltung aufs freudigste zu begrüßen und es ist nur ' zu
bo t

'
J en - daß sie bei der Durchführung vollen Erfolg haben und

m die Länderbesprechungen konsequent durchgeführt werden -"

^lusschluh aus der Kommunistischen Partei.
!»>» ,? „Arbeiterzeitung ' berichtet, hat die Bezirksleitung der
ltf)(0 rFr

m l' l ^ en Partei Deutschlands in ihrer letzten Sitzung be-
»u? % a .*?en Von der Bezirksbeschwerdekommissio» gestellten Antrag

mT u& bisherigen Mitglieder der KPD . K e n z l e r ,
S}<inn i ™ °^r> Ried , Faulhaber , Kolb und Ritter , sämtlich m
fletlchr« - m' fortgesetzten parteischädigenden Verhaltens zu
5iscf4r

"
™

n ' handelt sich um die Führer der Maslow —Ruth ,
dez ^ tlrban -Opposition der Partei . Sie haben die Beschlüsse
i '

onen
' ' P̂arteitages betreffend Unzulässigkeit der Bildung von Frak-

>nit . de? kommunistischen Partei nicht beachtet, die Verbindung
« nfixx, . ,

° er Partei ausgeschlossenen parteifeindlichen Elementen
galten und gemeinsam mit diesen parteizerstörende Arbeit

$to,n lh , >. s Antrag der Beschwerdekommission wurde ferner der
«es» ! Schenk aus Mannheim , ebenfalls aus der Partei aus «
fchl « !,

^ egen parteischädigenden Handlungen wie Un " ' "
LUng von Partei - und anderen Geldern .

Äbjzg

>t e r >

aumslage der Oberrealschule in Acheru.
( Von unserem Berichterstatter .)

er . Acheim, 81 . Juli .
Höhepunkt der anläßlich des fünfzigjährigen Bestehens

toit :
a«etcn Feierlichkeiten der hiesigen Oberrealschule , über die

fti e
" J 'T- 351 berichtet haben , bildete unbestreitbar die Fest -

' .̂ die am Samstag morgen in der Turnhalle stattfand und
i>en besonders viele ehemalige Lehrer und Schüle^ eingefun -
» en u « L Umrahmt von Vorträgen der Schüler und Schülerin -
^ itteld» Musikalischen DarbietungGi des Schülerorchesters stand im
? irt !toVr i>w ^ ciet die Festrede des derzeitigen Anstaltsleiters ,
I° tvix ^ m t T der den staatlichen und städtischen Behörden ,
"Un bon?t " reunden der Anstalt für das oft bewiesene Entgegenkom-

» * bet h '' (.
Un d " ach ei« m Ueberblick über die Ziele der Lehrtätig -

«SeltirjJ^ ^ ren Lehranstalten und einem Gedenkwort für die im
Gefallenen Lehrer und Schüler dem Wunsche Ausdruck

V B Gottes Segen auch fernerhin über der Anstalt ruhen
i^ Slunn? ^ amen des Unterrichtsministeriums überbrachte Ober-

^ ^ Steiner , der selbst in früheren Zeiten vier Jahre
Ilster si .

^ie rtß«n Anstalt war , die Glückwünsche . Bürger -
5°Meb Fechter sprach für die Gemeinde . Direktor Haungs
. Waschen der Gewerbeschule Acheru Ausdruck, während

^ ^ urdcnAnstalt von deren Leiter , Amann übermit -

»̂ ein ^ ^d fand in den schön geschmückten Räumen der Turn -
Anstlx . j

" ^ st b a n kett statt , bei dem einheimische Künstler und
Wirkte » sowie die Stadtkapelle und das Streichorchester mit-
tUi> ®

'
i ,

^ "' en der „ Liederkranz " einige Chöre sang. Frl . Ger>
^ gradt M .0 i*ifä ( \ nrmt*n u Vinr r»11V*+-;sTOt t 9 r a d t trug die Mioaela -Arie aus „Carmen " vor , Haupt -

den „ N ^ ck" von Löwe und Lieder des unsterb-
rt?n unö Schumanns . Frl . Dr . Schneider trug ein
n ^ ietenkf0" ' Rothmund verfaßtes Gedicht als Prolog vor .

' Alle
au ! / anfingen mit Recht wohlverdienten Beifall , der sich

w Hm ? m 5e> aber inhaltsreiche Rede des Direktor Schubert
e[t , teil - Mitternacht tvar das stattliche Programm abge-

. Ai
'
n ^ ^auf zum Tanz übergegangen wurd< ^ WM

«Üt? Sing -Sang studentischer Lieder die Stätte ihrer
®^et Lerntätgteit verließen . Die Leitung der

die iW ivr ^ ern aber darf stolz sein auf ihre Jubiläumstage ,

gesellte ein Ausflug nach Sasbachwal -
) "ais die Freunde und Freundinnen zusammen, die dann!.? .Abend

n

K - . . -
^ viele noch oft und gerne zurückerinnern werden .

si?8 «tctRnpf! r1? n^ , 2- Aug. (Autounfall .) Gestern nachmit-
SH^ Unoiürf Ü? an der Straßenbiegung vor dem „Engel " ein
findet,, , „

® et siebenjährige Knabe des Bahnarbeit, »rs Josef
]

n ^ utn ii ~J1 n über die Straße . Im selben Moment kam
' hin, * ° erfaßte den Knaben . Dieser erlitt schwere Ver -

f«l .
€ in Zustand ist bedenklich .

alt
'
A 'W ». 2 ' Aug . (Stutz ton der Scheune.) Der 46

if ®ebtudp 1 ^ Wößner von hier stürzte von der Scheune
aus einer Höhe von etwa zwei Meter und

1»?* ünmimfc - ßi 1?4- Der Bedauernswerte , der eine Witwe und
eri

86 hinterläßt , ist nun seinen schweren

>»ä?u nd« eAn« ^ ^ . H^^ elberg) , 2 . Aug . (Viiraermeisterwahl .)
in« , v Müller wurde zum Bürgermeister ge-

? lein sr«?. ■ seitherige verdiente Eemeindeoberhaupt Kling -
in ^ Weins, »!

" ^ dergelegt hatte .
>il» chens>>l? / ^ . " Aug. Pfarrverwalter Andreas Schühle

Stadtnf '^ lorzheim wurde zum Pfarrer der hiesigen evange-

Das Liedolsheimer Brandunglücki
An der Stätte des Unglücks.

Bei einem Rundgang um den Brandplatz konnte man fest»

stellen , daß am meisten die Friedrichstraße Schaden gelitten hat , in
der nicht weniger als 18 Scheunen dem Brande zum Opfer gefallen
find . Hier bietet sich ein sonderbarer Kontrast : Die Vorderfront
der unbeschädigten Wohnhäuser schmücken Rebstöcke, während die

hintern im Hofe liegenden Scheunen und landwirtschaftliche Neben-

gebäude bis auf die Grundmauern vernichtet sind . Schwer mit -

genommen wurde auch die Hauptstraße : 3 Wohnhauser und 3 Scheu-
nen wurden eingeäschert ; sie bildet die Parallellinie zur Friedrich-
straße. Di« Hochstetterftraße verlor 2 und die Herrenstraße 4 Scheunen.
Wäre es nicht gelungen , die Scheune des Bürgermeisters Geis zu
zu halten , so wären mindestens noch zwölf Häuser und Scheunen
dem Feuer zum Opfer gefallen.

Man geht nun systematisch an das Einreißen der Mauerreste .
Bei der Brauerei Fürniß fing man unter sachkundiger Leitung von
Feuerwehrleuten an . Die Hauptstraße wurde , damit kein Leben
von Zuschauern gefährdet wird , deshalb teilweise abgesperrt . An
Resten von Grundmauern übt sich die liebe Jugend im Einreißen
von Mauerwerk . Mit welcher Schnelligkeit das Feuer um sich griff ,
kann man daraus ersehen , daß vier Scheunen innerhalb fünf Minu -
ten in hellen Flammen standen^ Der Feuerschein war , wie an
anderer Stelle schon angedeutet wurde , weithin sichtbar . Bewohner
aus Rülzheim in der Rheinpfalz — Luftlinie etwa 25 Kilometer —
glaubten , es würde in der Richtung von Hördt in der Pfalz breiWen.
Während des ganzen Nachmittags war am Dienstag noch starke
Rauchentwicklung zu beoboachten. Die zusammengebrannten
Getreide- und Heustöcke glühten und glommen und als um S Uhr
ein etwas stärkerer Wind einsetzte , schlugen die Flammen an vielen
Stellen hell auf . Der Trost ist den Brandgeschädigten geblieben,
daß mit Ausnahme von einigen Hühnern und Gänsen kein Großvieh
umgekommen st ; Die Tiere wurden bei Nachbarn untergebracht .
Sehr groß ist der Fahrnisschaden ; seine Fahrnisse versichert der
Landwirt bekanntlich nicht sehr hoch .

Den ganzen Nachmittag zog eine wahre Völkerwanderung nach
der Stätte des Unglücks . Liedolsheim hat kaum an seinen Renn -
tagen soviel Räder beherbergt wie an diesem Tage . Gendarmen
mußten im Dorfe regelrecht den Verkehrsschutzmann markieren , da-
mit kein Zusammenstoß erfolgte . In dichten Reihen standen in den
Straßen die Autos . Autobusse kamen und gingen unentwegt . Nach
Feierabend setzte verstärkter Zustrom aus den Nachbarorten und aus
Karlsruhe ein . Der Regen , der am Abend niederging , dämpfte die
Glut etwas , sodaß kaum anzunehmen ist, daß das Feuer von neuem
auflodert .

Das Beileid des Staatspräsidenten.
Aus Anlaß des Brandunglücks in Liedolsheim hat der Staats -

Präsident in einem Telegramm an den Bürgermeister Geis in

Liedolsheim den Geschädigten die Teilnahme der Regierung ausge-

sprachen und dabei die Anerkennung darüber zum Ausdruck gebracht,
daß durch die allseitige tatkräftige Hilfsgemeinschaft und insbeson-
dere durch das energische Zusammenarbeiten der Feuerwehren ein
noch größeres Unglück verhütet werden konnte.

Weitere Brandschäden durch Blitzschlag .
-- Mannheim , 2 . August. Um 54J2 Uhr gestern abend entstand

in der Hauptstraße in Seckenheim Glioßseuer durch Blitzschlag ,
wobei zwei Scheunen , gefüllt mit Getreide und Futtermittel ,
verbrannten . Der entstandene Schaden ist bedeutend.

--- Neulußhrim , 2. August. Auch hier wurde durch Blitzschlag
ein Feuer verursacht. Der Blitz schlug in die Scheune des Landwirts
Langlotz und zündete. In wenigen Minuten stand der mit Stroh
und Erntevorräten gefüllte Bau in hellen Flammen . Während es
gelang , das Vieh zu retten , wurde das Gebäude mit den Erntevor -
raten und den Fahrnissen ein Raub der Flammen . Der Schaden be-
trägt etwa 10 000 Mark . Die Scheune wurde erst im vorigen Jahre
neu gebaut .

= Hockenheim , 2 . August. In der vergangenen Nacht schlug
der Blitz in die Zigarrenfabrik von Josef Klee , ohne zu zünden.
Der Schaden ist nur gering .

G Raitbach , 2. Aug . (Brand .) Während dem Landwirt O s-
wald infolge ein^s Blitzschlages die Scheuer niederbrannte , war
ein Teil des Heues aus einem Wagen beiseite geschafft worden-
Einen Tag später bemerkten Nachbarn , daß aus dem Heuwagen die
hellen Flammen emporschlugen . Das Feuer konnte gelöscht werden,
ohne daß weiterer Schaden entstand . Da durch das Feuer auch das
Wohnhaus Schaden gelitten hat , muß es abgebrochen werden.

ft> Görwihl ( Hotzenwald) , 2 . Aug. ( Durch Blitzschlag einge-
äschert .) Das am Montag abend über dem Hotzenwald niedergogan-
gene schwere Gewitter bewirkte, daß ein Blitz in das Landwirts «
anwesen des Arbeiters Gustav Stall in Eünnetsmättle einschlug ,
wodurch das Haus vollständig eingeäschert wurde . Die elf ' Kinder
des Landwirts konnten nur mit großer Mühe gerettet werden. Das
ganze Mobiliar ist verbrannt . Die Familis ist nur schwach ver-
sichert.

#
— Elsenz, 2. August. In der Scheune des Landwirt Heinrich

Doli brach heute vormittag auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weife
Feuer aus , das in ganz kurzer Zeit die Scheune bis auf den Grund
einäscherte und auf das Wohnhaus übergriff . Durch das tatkräftige
Eingreifen der Einwohnerschaft und der Löschmannschaft wurde ein
Uebergreifen des Feuers auf die benachbarten Gebäude verhütet .
Der Schaden ist umso bedeutender , da fast die ganze Ernte des Ge-
schädigten in der Scheune untergebracht war .

— Buchheim, A. Freiburg , 2 . August. (Unter dem Verdacht
der Brandstiftung .) Die drei Personen , die unter dem Verdacht,
die beiden Brände der letzten Tage verursacht zu haben , verhaftet
wurden , sollen drei Handwerksburschen sein , von denen einer nach
Freiburg gebracht wurde, während die beiden anderen wieder auf
freien Fuß gesetzt wurden.

80. Geburtstag von Geh . Kirchenral
Prof . D . Lemme.

Geh . Kirchenrat Prof . Dr . Ludwig Lemme in Heidelberg
vollendet am 8 . August seinen 80 . Geburtstag . Geboren 1847 in
Salzwedel , war er von 1872—1874 Repetent in Köttingen , dann
Domhilfsprediger in Berlin , und habilitierte sich 1670 an der Uni-
versität Berlin . Im Jahre 1881 wurde er außerordentlicher
Professor, im Jahre 1884 ordentlicher Professor in Bonn
und ging 1891 in gleicher Eigenschaft an die Universität Heidelberg.
Im Jahre ISIS trat er in den Ruhestand . Professor Lemme, der
der kirchlich-konfervativen Richtung angehört , hat eine große Anzahl
von Büchern und Schriften veröffentlicht , z. B . eine christliche Ethik,
eine theologische Enzyklopädie und eine christliche Glaubenslehre .
Vor 10 Jahren begründete er das theologische Studienhaus in
HeidelbergMr bibelgläubige Studenten und leitet seither die theo¬
logischen lMungen . Auch ist er Vorsi^ender des süddeutschen Zwei-
ges der evangelischen Allianz .

= Bad Rappenau , 2 . August. Der Bürgerausschuß beschloß, die
Grundsteuerbeträge des Grundvermögens um 50 Prozent zu erhöhen.
Durch diesen Entschluß werden die Gewerbebetriebe entlastet . Der
Antrag wurde mit allen gegen drei Stimmen angenommen.

— Rastatt , 2 . Aug . (Voranschlag der Stadtgemeinde Rastatt .)
Der Stadtrat schlägt zur Deckung des Fehlbetrages von 487 000 Jl
folgende Umlagesätze vor : Grundvermögen 1 Jl , Betriebsvermögen
50,4 Pfg ., Gewerbeertrag 6 30 M bezw . 7 .88

= Rastatt , 2. Aug. ( Beim Baden ertrunken .) Beim Baden in
der Murg in der Nähe des Sonnenbades ist eine 7 Jahre alte
Volksschülerin ertrunken .

/I Baden -Baden , 2. Aug. (Auf dem Rathause .) Vor Eintritt
in die Tagesordnung der Bürgerausschußsitzung, die heute nachmit-
tag im großen Rathaussaal stattfand , brachte der Obmann des
Stadtverordnetenvorstandes Justizrat Ketterer dem Oberbürger -
Meister Fieser zu seinem 00 . Geburtstag die Glückwünsche der Bür -
gerschaft dar . Dann bewilligte der Bürgerausschuß 280000 Mark
zum Ankauf des Hofgutes Selighof und zur Anlage eines Golf-
platzes; gegen diese Vorlage stimmten zwei Mitglieder des Bür -
gerausfchusses. Ferner wurden bewilligt : für den Neubau der

Leopoldbrücke und die Verbreiterung der Sofienstraße 137 000 Jl ,
für die Verlängerung der Straßenbahn 150 000 Jl , für die Beendi¬
gung der Ausfüllungsarbeiten auf dem Flugfeld 30 000 Ji , sür die
Erweiterung des Krankenhauses 15 000 M und für die Asphaltie-
rung der Lichtental « Allee 95 000 M . Der Mandatsniederlegung
des kommunistischen Stadtverordneten Schnurr wegen Krankheit
wurde zugestimmt. ^ . . .

= Stebach , 2 . August. (Unfall .) Das schwer mit Pflastersteinen
beladen« Lastauto des Joses H i f l e r von hier geriet kurz nach der

Wegfahrt vom Steinbruch in Brand . Als dies bemerkt wurde , konnte

sich der Chauffeur an einer engen und steilen Kehre nur durch kühnen

Absprung retten . Das brennende Auto stürzte dann den sehr hohen,
mit lauter Felsblöcken bedeckten Abhang hinunter , wo es vollständig
zertrümmert und ausgebrannt liegen blieb .

Kehl, 2 . August. (Transport eines Mörders .) Gestern wurde

hier ein von der litauischen Regierung verfolgter und in Frankreich
verhafteter Mörder , von der französischen Polizei der deutschen Gen-

darmerie zum Weitertransport nach der litauischen Grenze übergeben.

Starke Gefährdung des Augenlichtes öurch
einen Wespenstich .

= Leibenstadt, 2 . August. Wie gefährlich oft ein Wespenstich
werden kann, zeigt folgender Fall : Die 20jährige Marta Müller
von hier erhielt vor etwa 6 Wochen einen Wespenstich mitten auf
den Kopf. Die Wunde erhielt sofort ihre übliche Behandlung durch
Umschläge usw ., die aber keine Besserung zur Folge hatte . Der Stich
brachte eine schwere Blutvergiftung , die sich durch An-
schwellen des Oberkörpers bemerkbar machte , mit sich und der Be-
dauernswerten das Augenlicht völlig nahm . Sie ist zur
Zeit in der Augenklinik in Heilbronn , wo man eine kleine Besserung
verzeichnet . Doch wird sie nach dem Urteil des Arztes kaum mehr in
den völligen Besitz des normalen Augenlichtes kommen .

= Werl -Leopoldshöhe, 2 . August. (Einbruch.) In der letzten Nacht
wurde in die Eemeindetasse von hier eingebrochen. Da jedoch der
Kassenschrank verschlossen war , mußten sich die Diebe damit begnü-
gen , im Nebenzimmer einen Schrank aufzubrechen. Sie entwendeten
daraus 30 Mark.

--- Triberg , 31 . Juli . (Eemeinderatsbeschlüsse.) Der Gemeinde«
rat hat beschlossen, dem Gewerbeverein als Jubiläumsgabe 2000 Mark
, u überweisen. Ferner sollen für die Anschaffung von Feuerwehr -
geraten 31 000 Mark beim Bürgerausschuß angefordert werden. Für
ein Gewächshaus der Stadtgärtnerei werden «000 Mark bewilligt .

Aus den Nachbarländern.
« GermersHeim , 1 . Aug . (Beim Baden ertrunken .) Am Sams ^

tag abend gegen 6 Uhr ertrank der 21lährige Kaufmann Oskar
Bauer aus Landau , beim Baden im Rhein , in der Höhe
des ersten Nachens der städtischen Fähre auf pfälzischer Seite . Er
scheint in die dort kreiselnde Wirbel gekommen zu sein. Sein
Freund , der ihn retten wollte , entrann nur knapp der Gefahr des
Ertrinkens . Es ist nun schon der 2. Fall iu kurzer Zeit , daß der
Strom in diesem Jahre sein Opfer fordert .

= Friedrichshafen , 2. Aug . Der stärkste Verkehrstag am Boden -
see war zweifellos der letzte Sonntag . Schon am Samstag nahm der
Verkehr außerordentlichen Umfang an und steigerte sich am Sonntag
zu gewaltiger Höhe. Das anhaltend schöne Wetter und der Ferien -
verkehr trugen hauptsächlich hierzu bei . Drei Verwaltungssonderzüge
aus der Hohenlohe! Gegend , aus den Bezirken Calw . Uetzingen und
Tübingen brachten allein zirka 4000 Gäste an den See . die natürlich
zum Großteil mit fünf bereitgestellten Sonderdampsern größere Aus -
flüge aus dem Bodensee unternehmen . Aber auch die Planmäßigen
Züge und Schiffe hatten volle Besatzung. Zur Bewältigung des
Verkehrs mußten noch einige Ergänzungsschiffe gefahren werden .
Besonders großen Umfang nahm der Verkehr nach dem Obersee an .
Zwischen Lindau und Bregenz konnte der Verkehr kaum bewältigt
werden . Die Zahl der am vergangenen Sonntag den Bodensee be¬
fahrenden Gäste dürft« wohl mit 35 bis 40000 Personen nicht zu
hoch angegeben sein . Der Sonntag brachte also einen Rekordverkehr.

F
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Aus der LandeshauplstaSl .
Karlsruhe , den 3 . August .

„Der Mensch ift gul" .
Wenn man den vielen Artikeln glauben soll, die jetzt über das

Reisen losgelassen werden , so gibt es nichts Schlimmeres und Bös¬
artigeres als den Menschen auf der Reise . Wohin man blickt : Das -
selbe Lied . In tausend Variationen liest man von dem Mann , der
schon an der Sperre unangenehm ausfällt , der «das Abteil ständig
in Unruhe hält , der sich dann im Bad an seine Mitmenschen klam -
mert und ihnen die ganze Erholung verdirbt . Oder von der Frau ,
die sich am Fahrkartenschalter stundenlang unterhält , im Abteil un -
unterbrochen packt und ißt und am Reiseziel überall da ist, wo man
sie nicht wünscht . Zehn , zwölf , zwanzig und noch mehr Gebote für
die Sommerreise sind erlassen . Die einen verbieten väterlich streng
all ' die Unsitten , die doch nun mancher tatsächlich zu seiner eigene '»
Erholung braucht , ohne die er nicht in den Vollgenuß seiner Reise
kommt . Die anderen fordern geradezu aus : „ Dränge dich unter
allen Umständen an einen Eckplatz : dein Reisegefährte wird es dir
danken , daß du ihm den lästigen Ausblick nimmst ! " Oder : „Unter -
halte dich stets laut und ungeniert : deine Mitmenschen interessieren
sich sehr für deine Privatangelegenheiten !"

Das ganze Reisen kann einem vergällt werden , wenn man nur
die Ratschläge liest . Man bekommt Verfolgungswahn vor dem
Reisegenosfen . ehe man mit ihm an der ominösen Sperre zuerst
zusammenprallt . man haßt ihn , ehe er die Kofferecke gegen unser
Schienbein gestoßen hat , man wirft wütende Blicke um sich, ehe
er im Abteil das Gespräch eröffnet : „ Sie , wisse Sie . . ."

Warum das alles ? Sagte nicht schon Leonhard Frank : „ Der
Mensch ist gut ? " Denken wir doch einmal nur an uns ! Nehmen
wir an , wir würden auf der Reife nur so gebildete , höfliche , freund -
liche Menschen zu erwarten haben , wie wir es sind ? Sehen wir in
dem Reisegefährten von der Sperre an den treuen Freund , der nur
reist , um uns den Koffer ins Netz zu heben ! Dann wird die Fahrt
ein Genuß . Wir wünschen ihm von Herzen einen guten Appetit —
auch wenn er die ganze Fahrt durch kaut . Wir entschuldigen uns ,
wenn unser Knie an seinen Koffer stößt , wir sind untröstlich , wenn
er seine Erzählungen durch ein sanftes Einnicken mit anschließendem
Schuarchkonzert unterbricht . Uns schmeckt der Morgenkaffee nicht ,
wenn e r nicht feine Träume erzählt , die schönste Gegend wird zum
Jammertal ohne seinen Kommentar . . .

Fort mit den zehn , zwölf , zwanzig Geboten ! Fort mit den
Ratschlägen und Ermahnungen ! Wir brauchen sie nicht ! Der
Mensch ist gut ! !

Der Sternhimmel im August 1927.
Der erste Stern , der am Abendhimmel aufzuleuchten beginnt ,

ist der Planet Venus , der am 5. in hellstem Glanz strahlt , sich
dann aber rasch der Sonne nähert , sodaß er Ende des Monats in
der Dämmerung verschwindet . — Von den Fixsternbildern verschwin¬
det im Westen die Jungfrau , im Südwesten steht Bootes mit dem
rötlichen Arktur , etwas östlich davon Ophiuchus , Schlange und Her -
kules mit der Krone . Im Süden steigt die Milchstraße auf , zieht
durch den Adler . Leier und Schwan ins Zenith , durchstreicht östlich
vom Polarstern die Cassiopeia und sinkt im Norden im Perseus unter
den Horizont . Am Osthimmel stehen Pegasus , Andromeda , Wasser -
man » und Fische . Später folgen Perseus , der Widder und das Sie -
bengestirn . In der Zeit vom 6 . bis 16 . August pflogen besonders
viele Sternschnuppen zu fallen , ihr scheinbarer Ausstrahlungspunkt
liegt im Perseus ( periodischer Schwärm der „Perseiden " ) . — Von
den Planeten wird Merkur zur Zeit seiner größten westlichen
Sonnenentfernung um den 8. für einige Tage am Morgenhimmel
sichtbar . Venus ist zu Monatsanfang noch Abendstern . Mars
verschwindet allmählich in der Abenddämmerung . Jupiter kommt
anfangs um 21 Uhr über den Osthorizont und ist am Ende schon fast
die ganze stacht sichtbar . Saturn geht Mitte des Monats um
23 Uhr unter . — Der Mond zeigt am 5. sein erstes Viertel , am
13. ist Vollmond , am 19 . letztes Viertel und am 27. Neumond . —
Die Sonne wandert immer weiter an den Aequator heran , die
Tag « werden kürzer . Die Helligkeitsdauer ( mit Einschluß der
Morgen - und Abendämmerung ) beträgt am Monatsanfang 17 Stun¬
den , am Monatsende nur noch 15 Stunden .

) ! ( Berkel,rsverbesserung . Seit Dienstag sind die umfangreichen .
Arbeiten der Neuherstellung der östlichen Hälfte der Durlacher Allee
beendet und die ganze Straße von Karlsruhe bis Durlach dem gc-
samten Verkehr wieder freigegeben . Die Arbeiten wurden am
- 8 . >5UNI begonnen , also in knapp 5 Wochen durchgesÄhrt . Es war
eine schwierige Zeit pur die vielen Autoführer , Mvtorradler und
^ uhrwerklenker , die den weiten Umweg über Aue nehmen mußten ,um nach Karlsruhe ( oder umgekehrt ) zu gelangen Die Arbeiten
wurden unter Oberleitung der Wasser - und Straßenbau -Direktion
ausgeführt durch die Badische Wegebaugesellschast . Beschäftigt dar -
an waren durchschnittlich 65 Arbeiter . Auch der Fuggängerweg hateine Erneuerung ersahren .

Wartegeld und Versorgungsgebührnifse . Das Wartegeld der
un einstweiligen Ruhestand befindlichen Beamten ist bei Anwen -
dung der Kurzungsvorschriften bisher als Ruhegehalt angesehenworden . Das Reichsgericht und neuerdings auch der Große Senatdes Reichsversorgungsgerichts haben jetzt dagegen grundsätzlich ent .
schieden , daß das Wartegeld als Zivildiensteinkommen zu behandelnUnter diesen Umständen hat sich der Reich ^ arbeltsminuter im
Einvernehmen mit dem Reichsminister der Finanzen damit einver -
standen erklärt , daß in Zukunft nach dem m den höchstrichterlichen
Entscheidungen aujgestellleu Grundsätze Versahren wird

ch- Musilalisch -Uturg . jche Abend,e,er . Diese Andachten die in
regelmagigon Absländen M der e v a n g - l i s ch e n S t a d t k i r ch e
stattfinden , erfreuen sich eines großen Zuspruches . Es konnte an
dieser Stelle auch des öfteren auf den künstlerischen Wert der Pro -
gramme und auf die Mitwirkung hervorragender Solisten hingewie -
sen wer !y>n - Auch die letzte Abendfeier vor den Sommerserien er-
freute sich wieder eines außerordentlich starken Besuches ! die weiten
Räume des Gotteshauses waren dicht be .

'. tzt . Drei bekannte Karls -
ruher Künstler teilten sich in das gewählte , abwechslungsreiche
Programm , das die Bedeutung der Stunde wesentlich zu vertiefen
hals . Kammersänger Jan van Gorkom sang eine Arie von
Mendclsiohn und zwei religiöse Lieder von Ludwig van Beethoven
und unserem einheimischen Komponisten Hans Vogel . Der beliebte
und geschätzte Säng, ?r war stimmlich vortrefflich disponiert uno
sang diese religiös Vokalmusik mit der ihm eigenen reisen und
verinnerlichten Vortragskunst . Dr . Karl Brückner , der aus -
gezeichnete Geiger , spielte die bekannte f - Dur -Romanze von Beet -
Hoven und ein melodisch sehr reizvolles Largo von Händel mit
überglegener Technik und seelenvollem Vortrag . Auf der Orgel
hörte man 4 farbenprächtige Choralvorspiele von Bach , Kellner
und Max Reger , sowie die große musikalisch sehr wertvolle 6 - Moll -
Sonate von Mendelssohn . Hans Vogel ist als Meister auf der
Orgel so vorteilhaft bekannt , daß es genügt , wenn wir darauf hin -
weiftn . daß feine Vorträge dieser musikalischen Abendfeier den
weihevollen Stimmungsgrund gaben Zwischen diesen musikalischen
Vorträgen las der Geistliche beherzigenswerte Worte aus dem
Buche aller Bücher .

Wie aus dem letzte » Inserat der Firma W . Boländer zu er -
sehen ist . veranstaltet dieselbe z. Zt . einen großzügigen Svnderverkauf zu
Einheitspreisen . Insbesondere in den noch reich sortierten Abteilungen
für Damen -Konfektion lwie Waschkleider , schwarze und farbige Mäntel ,
Kostüme . Blusen . Röcke ) , ferner Kleiderstoffe , Herrenftoffe , Waschstosse .
Badewäsche etc . sind grobe Warenposten zu Serien zusammengestellt und
werden zn so billigen Einheitspreisen abgegeben , daß die Deckung des
Bedarfs nunmehr jedermann möglich sein wird . Der antzergewöhnliche
Ersolg , den die Firma schon in den ersten Tagen erzielte , beweist besser
als olles andere , wie grotz die Vorteile Boläuder sind , die sie mit diesem
Sonderncrkaus bietet . Im Interesse sorgsältigster Bedienung wird es
zweckmäßig ' ein . auch die Bormittagsstunden zum Einkauf zu benutzen .
Eine gleich günstige Kaufgelegenheit dürfte in absehbarer Zeit nicht wieder -
kehren , zumal die Prcistcndcnz sür sast alle Textilwaren » ach oben geht .

IS »SS

Gebt dem Kinde, was des Kindes ist !
Von Geheimrat Dr . med . h . c . Sicking er (Mannheim ) . .
Niemals war für unser Volk lebensnotwendiger , daß K i n -

der arbeiten lernen als in der Jetztzeit ; denn Arbeit ist
auf Jahre hinaus unser einziges Zahlungsmittel aus dem Welt -
markt . Unser junges Volk muß deshalb von früh auf an höchste
Anspannung der Kräfte gewöhnt werden . Diese Anspannung darf
aber unter keinen Umständen erfolgen auf Kosten der Ge -
fundheit , dies um so weniger , da heule die deutschen Kinder
an Zahl und Kraft geringer heranwachsen . Darum muß in der
Schulerziehung der Forderung der größtmöglichen Anspannung
der Kräfte zugesellt werden die Forderung der größtmöglichen
Erstarkung der jugendlichen Kräfte durch den eindringlicheren
Betrieb jugendgemäßer Leibesübungen .

Um zur haushälterischen Verteilung der Zeit und der Kraft in
unseren Schulen zu kommen , mutz folgerichtiger als bisher der
Mensch über den Stoff gestellt werden . Als leitender Ge-
danke bei allen Fragen der inneren und äußeren Gestaltung unseres
Schulwesens muß den verantwortlichen Stellen vorschweben : das ,
worauf es ankommt , sind nichtdie Lehrpläne , ei » Totes ,
sondern die Kinder , ein Lebendiges . Welches ist
aber der überkommene St -amd der Dinge ? Unsere Schulen haben
immer feiner ausgearbeitete Lehrpläne erhalten . Die einzelnen
Fächer , die nur Mittel zum Bildungszweck sein sollten , sind unver -
merkt Selbstzweck geworden ohne Rücksicht daraus , ob das Men -
schenkind dabei gedeiht oder nicht . Soll die Schularbeit wieder
mehr dem inneren Wachstum des jungen Menschen dienen und
ihm nicht sowohl Kenntnisse beibringen als im ihm Kräfte und
Fähigkeiten , das heißt bleibende Werte , wecken, dann müssen
Lehrplan und Stundentafel vom jugendlichen Menschen aus , nach
seineir Reifezustand und nach seinen Wachstumsbedürfnissen fest -
gesetzt werden . Dabei ist unverrückbar im Auge zu behalten : Kör -
Perliche und geistige Entwicklung sind unlöslich verbunden . „ Es ist
nicht ein Geist und nicht ein Körper , den wir erziehen sollen , son-
dern ein Mensch , und den dürfen wir nicht teilen ." Von diesem
Standpunkt der Einheit aller Erziehung ist die insgesamt zur Ver -
sügung stehende Schul - und Unterrichtszeit aus die einzelnen Lehr -
gebiete einschließlich der körperlichen Betätigung durch Turnen ,
Spiel und Sport , sowie in den Zweigen der Werkarbeit zweck¬
mäßiger zu verteilen .

Wir müssen uns darauf einstellen , daß in unseren Tagesschu¬
len von der verbindlichen Unterrichtszeit täglich mindestens eine
Stunde körperbildenden Uebungen gewidmet wird . Durch die gefor¬
derte tägliche Turnstunde gehen die deutschen Schulen ihres
geschichtlichen Charakters , Pslegestätten des Geistes zu sein , keines -
Wegs verlustig . Einmal ist Leibesübung selbst eine vom Geist aus -
gehende Aeußerung leiblicher Betätigung zu dem ausgesprochenen
Zweck , die Macht des Geistes über den Körper zu ver -
mehren . Sodann gehen bei der Leibesübung auf Intellekt , Ge »
müt und Wille Wirkungen aus , die in ihrer Eigenart durch kein an -
deres Bildungsmittel erreicht werden können . Endlich ist Gründ -
lichkeit der Lernarbeit nicht wesensgleich mit Vollständigkeit der
Lehrstoffe . Wenn daher durch Kürzung der herkömmlichen Stoff -
Massen die rein geistigen Arbeitsleistungen , die überdies zu einem
sehr erheblichen Teil nur Gedächtnisleistungen sind u . alsbald ^ vieder
w '.e Spreu im Winde verfliegen , eingeschränkt , und in der gewon¬
nenen Zeit Wissen , Können und Wollen in einer robusten Körper -
lichkeit verankert werden , so bedeutet dieser Tausch ein überaus wert -
volles Mehr der Fähigkeit zur Erfüllung der beruflichen und staats -
bürgerlichen Pflichten . Welche schweren Einbußen an geistigen und
wirtschaftlichen Werten erleidet «acht Jahr für Jahr die deutsche
Volksgemeinschaft durch die Tatsache , daß führende Persönlichkeiten
in Wissenschaft , Kunst , Politik , Technik , Industrie und Handel in
großer Zahl sich vorzeitig 'verbrauchen , vornehmlich aus dem Grunde ,
weil ihre Konstitution in jungen Jahren nicht zu dem nach der An -
läge möglichen Vollmaß von Widerstands - und Spannkraft ent -
wickelt worden ist.

Die in dem Begriff „ Gesundheit " umschlossenen Eigenschaften :
vollentwickolter Körper , kräftiges Herz , widerstandsähige Lungen ,
geschärfte Sinne , Entschlußkraft , Selbstzucht , zäher Wille sind eben -
sowenig wie Wissen und Kenntnisse eine fertige Himmelsgabe . Von
der Gesundheit als leiblich -seelische Leistungsfähigkeit gilt vielmehr
in vollem Umfang Goethes Wort „ Was du ererbt von deinen Vä -
tern hat , erwirb es , um es zu besitzen . " Und zu diesem Erwer -
beut haben unsere Schulen , vom Kindergarten bis hinauf zur Hoch-
schule, in ganz anderen Ausmaß als bisher die Hand bieten .

j Voranzeigen der Berans laller . \
Wiener Coerctte im Konzertbaus . Fritz H a n ck e , der jetzige

Obersvielleiter des Oldenburger Laudestheaters und frühere Bakbuffo
der hiesigen LaudesbUhne beginnt heute ein mehrtägiges Gastspiel als
„ Käsebier " in der Lverettenvosfe „ Filmzanbe r " von Walter Kollo .
Spielleitung Willi Stadler , Dirigent Curt Ster » . Morgen die dritte
Ausführung von Leo Fall 's , .D o l l a r v r i n z e f f i Ii" , die am Sams¬
tag bei der Erstaufführung so lebhaften Beifall fand wie nur irgend ein
Schlager von hente .

/ X Mittwoch -Konzerte im Stadtgarte « . Am kommende » Mittwoch ,
nachmittags von 3 '/i — 6 Uhr , konzertiert im Stadtgarie » die Stadt -
kavelle , unter Leitung des Herrn Musikdirektors E . I r r g a n g .
Das Programm ist wieder sehr abwechslungsreich und vielseitig , fodatz
die Konzcrtbesuchcr voll aus ihre Rechnung kommen werden .

J > Kaffee Bauer . Aus das heutige Mittwochkouzert der ver -
stärkte » Kapelle mit Soloeinlage des Kapellmeisters Dolezel sei hinge
wiesen . ( Siehe die Anzeiget .

g Festkonzert anläklich des zvjähriaen Bestehens des Musikvereins
Harmonie E . B .. Karlsruhe . Wie bereits durch Anzeige bekannt gege -
den . findet als Auftakt zu dem Musikfest am Samstag , den
6 . Augn st , abends 8 Uhr im großen Saale der Festhalle ein F e st -
k o n z e r t statt , dessen Programm ganz auserlesene Kunstgenüsse zu
bieten verspricht . Ihre solistische Mitwirkung haben zugesagt : Fräulein
Lotte B ü r ck - Sarenno von der Seala Opera in Mailand , ferner
unsere einheimische Pianistin Fran Emma Lorenz sowie deren
Gatte , Herr Christian Lorenz . Ehrenmitglied des Vereins . Die
vorliegenden Kritiken erster italienischer Zeitungen loben in begeisterten
Worten die selten schöne Stimme der Sängerin , die in den höchsten wie
tiefsten Lagen eine prächtige Fülle und einzigartigen Glanz ausweist .
Zum Vortrag gelangen 2 Arien mit Orchesterbeglettnng : , .Ah ! Persido "
von Beethoven und die Arie „ Snieidio " ans der Over „ La Gioeonda "
von Pouchielli . — Frau Emma Lorenz , welche wieder in Karlsruhe an -
sätzig » nd seit langem im Konzertsaal als stets bewährte Pianistin be -
kannt ist . wird mit ihrem Gatten . Herrn Christian Lorenz , den „ Marche
heroinue " von Saint Saens , siir 2 Klaviere bearbeitet , zum Bortrag
bringen . — Das Orchester des Musikvereins Harmonie wird diesmal
in 2 Besetzungen unter Leitung seines Dirigenten , Herrn Hugo Rudolph ,
auftreten und zwar als Sinfonie - und Harmonieorchester in einer
Stärke von zirka 50 Mitwirkenden . Das Streichorchester spielt neben
dem « rohen Marsch aus „ Prometheus " von Beethoven die Ouvertüre
zu „ Oberou " vou Weber , ferner die „Elegie " für Streichinstrumente
von Tichaikowskri . Das Harmonieorchester wird i » der Besetzung wie wir
sie aus den unvergetzlichen Zeiten Altmeister Boettge ' s kennen , die
Ouvertüre zu „ Saküntala " vo » Goldmark zu Gehör bringe » , mit deren
Bortrag die Kapelle bei dem Internationalen Mnsiksest in Luzern vor
2 Jahren die beste Tagesleistung erzielte . Ferner hören wir eine grohe
Fantasie aus dem Äiusikdrama ..Siegfried " von Richard Wagner . Die
beiden letzteren Stücke sind Miisterbearbeitungen von Adols Boettge ,
aus dessen Zeit hente noch 16 Herren der Harmoniekapelle angehören .
Das Programm beschließt der Offizielle Festmarsch des Mnsiksestes
..Arena -Helden " von Christian Lorenz unter persönlicher Leitung des
Komponisten . Da bereits ein Teil der auswärtigen Festgäste im Konzert
anwesend fein wird , dürfte es sich empfehlen , sich baldigst mit Karten ,
welche im Borverkauf bei Musikbaus Schlaile G . m . b . H . sOdeonhaus )
erhältlich sind , zu versehen . Die Eintrtttsvreise sind aukerge -
wöhnlich niedrig gehalten , nm möglichst vielen Interessenten den Besuch
dieses selten zu hörenden Konzertes zu ermöglichen .

Auszug aus den « tandesbüchc ^ n Aarlsrnhc .
Sterbefälle . 1 . August : Therese Calbach . <!k Jahre alt . Witwe von

Karl Colbach . Schiihmachermeister : Heinz Wiederroth , 4 Monate
14 Tage alt . Bater : Friedrich Wiederroth , Gärtner : Emil Schleifer ,
34 Jahre alt , tLhemanu , Kaufinauu : Sofie G r o tz. 70 Jahre alt . Witwe
von Heinrich Gros, , Betriebsassistent : Elise H e ck m a n » , 67 Jahre alt ,
Witwe von Adolf Heckm .inn , Büroasftstent a . D .. 2 . August : Johann
M a d e r , 58 Jahre alt , Ehemann , Hausinspektor : Josef Bürger , 53
Jahre alt . Ehemann , Linanzselretär .

Volkstrauertag.
Die meisten der kriegführenden Staaten haben einen Tag

Jahr , an dem das Volk seiner im Weltkrieg gefallenen Brüder ge-

denkt , Deutschland noch nicht , obwohl sich die großen Körperschaften
unter Führung des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge
seit Iahren um die Schaffung eines gesetzlich festgelegten Bö » »'

trauertages bemühen . M
Aber auch das deutsche Volk verlangt seit Jahren einen W '

denktag für die Gefallenen des Krieges . Die starke Beteiligung an
dem voni V o l k s b u n d Deutsche Kriegsgräber fit * '

sorge als Volkstrauertag eingeführten fünften Sonntag
vor Ostern ( Reminiscere ) beweist das . Ganz besonders groß war
in diesem Jahre die Beteiligung aller Volkskreise an den in Staot
und Land von den Verbänden und Ortsgruppen des Volkslmnde »

veranstalteten Trauerkundgcbungen . Der Tag ist jedoch nicht nu
in den engen Grenzen des neuen Deutschland , sondern weit daruvei
hinaus auch in fremden Ländern überall da , wo Deutsche wohne » ,

begangen worden , so in Oesterreich . Schweden , Norwegen . Schwe^ '

Polen , Rumäniein , Bulgarien , Rußland , Tschechoslowakei und Suo

Westafrika . Die Auslandsdeutschen haben gezeigt , daß sie den tw £
Sinn und die große Bedeutung des Volkstrauertages für unl 61

Volksleben erfaßt haben .
Das vom Volksbund herausgegebene Sonderheft » Deu

scher Volkstrauertag 1927 " beweist , wie tief sich der
danke des Volkstrauertages immer mehr in die Seele und
unseres Volkes eingewurzelt hat , und wie sehr überall gcwuni «

wird , daß dieser eine , allgemeine und alle Volksschichten eineno

Gedenktag unserer Toten den gesetzlichen Schutz erhalte . Denn
dann wird er allmählich zu dem werden , was er sein soll .

Abgesehen davon , daß wir unseren Gefallenen gegenüber °

unabweisliche Verpflichtung steten dankbaren Gedenkens haben . >>

der Volkstrauertag wie nichts anderes dazu berusen , die parteipo
tischen , sozialen und konfessionellen Gegensätze , die unser Volk mw

zur Ruhe kommen lassen , auszugleichen und zu beseitigen . Wir *

Innern uns an einem solchen Tage der erhebenden ®in |j|}u iL «
unseres Volkes in den Augusttagen 1914 und werden uns klar v«

über , daß nur Einigkeit zu Recht und Freiheit führen kann .

erscheint als die größte Bedeutung des Volkstrauertages ,
Der Volkstrauertag soll uns wieder lehren , über alles . (

uns sonst drückt und trennt , das VaterlMid und das Gesamtiv _
unseres Volkes zu stellen , Kr das 2 Millionen deutsch « Bvuder
Leben gegeben haben . Es wird nur langsam gehen und seine 3

brauchen , bis wir uns mehr und mehr am Volkstrauertage m -

gleichen Gedanken einig und verstehend zusammenfinden , um ?
auch zu lernen , in anderen Dingen und Fragen des Allg ^ em ^

v

zusammenzustehen . So will der Volkstrauertag unserem Blick n

sür große , weite Ziele . Er will uns wieder Ideale geben und

ser Streben nach Innerlich keit und seeli scher Kra >ft fördern .

Der Garten im August. ^
Auf dem Felde hat die große Ernte eingesetzt , aber auch

Obstgarten sind bereits frühe Aepfel und Birnen vetf - ^ „0t
aufbewahren lassen sie sich nicht , für den Versand müssen sie kurz ^
der Reife gepflügt werden . Es sind willkommene Gaben für

täglichen Tisch. Die Obstbäume selbst bedürfen be, Trockenhe " i

der täglichen Bewässerung . Wasserschossen und Wurzelausschlage !
^

restlos zu entfernen . Beim Spalierobst achtet man darauf , oay ^
nicht in die Form passende Triebe entstehen . Das Stutzen der : W ^
mit reichem Fruchtbehang darf , wo es noch nicht geschehen Jli,
versäumt werden , wenn man Bruchschaden vermeiden wiu .
Boden ist locker zu halten . Spalier - , Busch - und Apfelbaume ^
entspitzt . Ebenso kommen die abgeernteten Himbeersträucher um »

Schere , desgleichen die Johannis - und Stachelbeerstraucher . £
Wein werden die Seitentriebe auf zirka eineinhalb Meter 5UIU

alten Beeten dürfen
'

die Ausläufer nicht weiter wuchern , das
kraut ist sorgfältig zu beseitigen . . , ,u

Ueberhaupt macht das Unkraut im Gemüsegarten o ^
schaffen . Ueberall schießt es empor , nimmt den Pflanzen die Ray *

fort , wenn man nicht oft genug darauf achtet . Man sat » ¥ .j
Kopf - Feldsalat , Herbstriiben . Auf abgebautes Eemüseland
man Winterkohl in Abständen von zirka 2g Zentimetern . Er ; „
im Winter in der Erde , denn der Frost gibt ihm erst den tlfl l inl it
Geschmack . Kürbisse und Melonen erhalten eine Unterlage , ° ^
sich keine kranken Stellen bilden . Das Zwiebelkraut wird umge
nach dessen Absterben können die Zwiebeln geerntet werd ^ . .

Im Blumengarten schneidet man die jungen Eden ^

der Rosen bis zum 3 . Blatt zurück und beginnt gegen Ende des ^
nats mit der Okkulation der Rosen auf das schlafende Auge . ~
Vögel alle gebrütet haben , können Hecken ohne Bedenken >̂ .,111»
gestutzt werden . Dahlien . Flocks , Gladiolen , Malven , Sonne
men . Wicken , Männertreu und Nelken sind wohl die bekann
Blüten , die den Garten zur Zeit noch reich schmücken . . m,,aust.

Gießen , jäten , Kampf gegen das Ungeziefer gehören imi
wie immer , zu den Aufgaben des Gärtners . Auch nach dein Aver ^
sind die Beete unkrautfrei zu halten , da dessen Samen vielfaai ^
wird und hierdurch weiteste Verbreitung findet . Je mehr man <

^
das Ausbreiten unterbindet , umso weniger wird man im kom
den Jahr davon geplagt | cin .

Erfolge der Phönixleichlaihlelen . ^
Bei den Jubiläumwettkämpfen der Sportsieu ^ ,

Sulingen am letzten Sonntag weilten Suhr , o . Rappard , *
_

•

ner , Welschinger und Frl . Gladitsch vom FC . Phönix und *on

sehr schöne Erfolge buchen . Die beiden ersteren befinden stA ojO
zeit in Höchstform und konnten ihre Rennen über 100 bezw. ^
Meter in den für die schlechte Bahn guten Zeiten von U -P " "Leitet
Sekunden gewinnen . Welschinger siegte über 400 Meter w ^
Manier , während Frl . Gladitsch im 100 Meter -Laus .
und Dreikamps erfolgreich war . Mit ihrer Zeit von 12 .6 P * ' % off'
sie aufs neue ihre derzeitige Form , fodaß man mit berechtigter -

( flli
nung ihrem Abschneiden bei den am nächsten Sonntag m en \ -,
stattfindenden Deutschen F r a u e n m e i st e r s ch a s t e n

gj rCise
gegensehen kann . In Eßlingen , das durch äußerst wertvolle +
die Sieger auszeichnete , gewann ferner Gärtner JPhtfNiJJ , M
100 Meter - Juniorenlauf , und die beiden Staffeln über 4M ^ ,1
Meter und 400 . 300 , 200 und 100 Meter wurden überlege " tfl
den Karlsruhern heimgelaufen . So wurden mit 5 Tenn

^
9 erste Preise errungen . Nachzutragen sind noch die Ergevn
vorigen Sonntags beim Sportfest des FC . Pirmasens ,

siegte Suhr gleichfalls über 100 Meter in 11 .0 Sek . . v.
über 200 Meter in 22.6 Sek . , und Lewin im 100 Meters «jutt 1*

flfftrtTVrtv Srt «« SvUirtf ttiiivSö rtfc iDlCtTt" zlt

Eß

lauf . Mit Weber , der hier dritter wurde , als zweiter Man ju
die 4 mal 100 Meter -Staffel gewonnen . In Bälde ist ^ jje
rechnen , daß die BeinverletzuM Stahls wieder geheilt t̂st,
Vierer staffel des

darf mit Spannung den Begegnungen
l . Faist , v . Rappard . Suhr ungeschlagen '

^

FC . Phönix , die durch diesen
fall an der Verteidigung ihrer Deutschen Meisterschaft v -n
war . wieder komplett ist und iri die großen Kämpfe etnzug ^ jtt
der Lage ist . Man t - -

der Besetzung Stahl ,
kordstasfel mit SCC . und Krefeld entgegensehen .

Leipziger LZerbslmesse 1927.
Die diesjährige Herbst -Textilmesfe wirb aus dem Gebiete '

Industrie einen wteressante » und ante » Ueberblick über o
^, ^,gar .

kommnuna und Hochwertiakeit der Erzenauisse der deutsche «

spinncreie » bieten . Die Bedeutung dieses wichtige » 3 m Lriii * 1 .rci
siir Deutschland wird den Besucher » der Texlilmesse am " ^ nkaMw ^ ,,
durch den Besuch des Messestandes der Norddeutschen J - ^ . jxses . ..
und Kanimgarnspinnerei . Bremen , zum Bewufttsein aebra « >

^ Arav
seiner Art gröhte Tertil - Nnteruehmen des Kontinentes hat n '

Textil - Meschaus «früheres Museum ) II . Stock aiifter dem S cjncn »

ausgedehnten linken ? stslügel gesichert , um der Besuche " « «'
, ,,s,,in >>"

fassenden Ueberblick über die Produkte der in diesem Konzer (̂ c j cßiofi fft
geschlossenen Fabriken zu übermitteln . Tie Reichhaltigkeit « » Telrt ' ÜLfl«
heit der Ausstellung läßt den Stand der N .W .K, als ein

sür sich in dem große » Rahmen der allgemeinen Lewsl »^ p
erscheinen .
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Nheinstaffel öes badischen Turnkreises .
In Speyer wegen Dunkelheit abgebrochen.

ein fta ^ el der Bad . Turnerschwimmer
^ größere Schwierigkeiten und äußer « Umstünde ent -

bicz
J als ursprünglich angenommen werden miifcie . Ks ifll*v5 W ' 4 iT- tvui ' in mupit . VJ-S» i | *.

eine wi l
. nic^t verwunderlich , umsoweniger als »um ersten Male

oui Veranstaltung zur Durchpüchrung kam , ohne daß man
^ tarjLr Ersahrungen hätte zurückgreisen können . Trotzdem die
Irl a

* ' ®le
. die 1% Kilometer lange Strecke von Breisach bis

Cchjis- . w hätte zurücklegen sollen , nach Passieren der Speyerer
ivegen der Dunkelheit und des dadurch vergrößerten

^ rden Kilometer vor dem Endziel , hat abgebrochen
und des dadurch vergrößerten

- ^r°en m - rr . ' ~Jt dem Endziel , hat abgebrochen
Vilich hr. a

U
>F^n ' ^ dieselbe als völlig gelungen zu betrachten und

^ enitell -. .
nahe restlose Zusammenarbeiten der zahlreichen Zwi -

sprecht ' eine sport -organisatorijche Tat ersten Ranges anzu -
^ Werbezweck nicht verfehlt haben dürste . Die

l6erciiunflcn waren bis ins Kleinste getroffen . 5
t«ä . sorgten für die Startbereitschaft ihres Abschnit -
^ nen w, f tti9un 8 der Vereine , auch von weitab am Strom gele -
ftunbe

'
n ^ J - re®c ' l00 ausgesuchte Staffelschwimmer

--Nd dle von einem mehrfachen Teil ihrer Kameraden
r - ^ ' nem starken Aufgebot an Booten begleitet waren ,

iiHex mu
a die Staffel , wenigstens zum großen Teil , von Präch-

b°% arfH LU begünstigt war . Eine anerkennenswene Leistung
®ta rie( in ^ ^ ichwimmwa rt Wolffsperger - Freiburg , der die
h°im begleitet/

" ^ Wendling , von Breisach bis Mann -

Sonntag srüh 4 Uhr sprang in Breisach der erste
«e», Rii^

' Wasser , mit der zu überbringenden Urkunde aus
Richte,, Doch bald stellte sich das erste Hindernis in den Weg .
toutvi ,Z ? Ia 0 ctte über der Rheinebene , der zu äußerster Vorsicht
uihrie

' von vornherein zu einer unerwünschten Verspätung
^ hende« ^ Verlauf zeigte sich , daß auch die schwer einzu »
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^ itl. ch. »^ ^ ' n,mgefchwindigkeiten blieben . Abgesehen von dieser
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Ü,tn Von vi ^ stochen waren , nahmen die Mannheimer , die mit" der . Rhenania " - - - - ■' Helen - » s*. zur Verfügung gestellten Dampfboot

Leute an den Uebernahmepunkt gebracht hatten , mit
anbeste» ,en weiteren Kamps auf , und setzten von Anfang

» Streck» v » «.eln ' die denn auch in verhältnismäßig guter Zeit
JHitn . Speyer zurücklegten , wo der letz« Mann 9,15 Uhr
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Anlaß der Rheinstaffel turnbrüderkche Grüße uber ,

nunmehr über die erste derartige Veranstaltung die
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Nachklünge zum Länderwettkampf
Schweiz — Deutschland .

Düsseldorf , 1 . August .
Die Schweizer Leichtathleten — ohne ihre Kanonen Martin

und Imbach , welche die Schweizer Farben im Länderkampf
gegen Deutschland in Düsseldorf vertraten — waren bereits Sams -
tag vormittag in Düsseldorf eingetroffen , begleitet von Dobermann ,
der von der Domstadt Köln aus mitgefahren war , empfangen von
den Prominenten des Düsseldorfer Sports , u . a . Stadiondirektor
Kolvenbach , Emil Bedarfs usw . Ferner waren zur Begrüßung an -
wesend Dr . Ritter von Halt , Haßler und die beiden Berliner Cohn
und Schmidt sowie der Schweizer Konsul .

Von der deutschen Mannschaft hatte man den Kugelstoßer
Brechenmacher am Freitag abend als einen der ersten im Hotel
Monopol begrüßen können , ebenso den Königsberg « Molles aus
dem fernen Osten . Die anderen trafen meist im Laufe des Sams -
tags ein , auch Dr . Wichmann , den man für die 4 mal 100 Meter -
Staffel als Ersatz für Körnig beordert hatte . Eine offizielle Be -
grüßung aller Gaste fand am Sonntag vormittag an der Kunsthalle
auf dem Hindenburgwall durch den Vertreter der Stadt ,
Bürgermeister Reuter , Dr . Ritter v . Halt und Dr . Wilden
von der Handelskammer statt , die in ihren Ansprachen immer wie -
der hervorhoben , daß wir es der Schweiz zu verdanken haben , daß
wir unsere isolierte Stellung im internationalen Sport ausgeben
konnten . Für die Schweiz sprach Dr . Depot , der für den Empfang
herzlichst dankte und zum Ausdruck brachte , )aß sie sich bewußt
wären , daß die kleine Schweiz unter den gegebenen Umständen bei
dem Länderwettkampf keine Ehancen gegen das große Deutschland
habe . Vorher hatt ^u die Sportvereine Düsseldorfs einen Stern -
und Stillauf zu Ehren der Gaste veranstaltet , der als Zielpunkt
die Kunsthalle hatte , vor der die Sternläufer Aufstellung nahmen .

«-
So war allmählich der Nachmittag und damit der Beginn

der Wettkämpfe herangekommen , die die deutschen Leicht -
athleten in einer ganz großen Form sahen — trotz dem Fehlen
von Dr . Peltzer , Körnig und Storz . Wir brachten es im
ganzen auf 90,5 Punkten gegen 45.5 Punkten , welche von der
Schweiz erreicht wurden . In fast allen Disziplinen , besonders in
den Laufübungen , konnten wir die ersten beiden Plätze ein -
nehmen , ausgenommen im Stabhochsprung , den die Schweiz
nach erbittertem Ringen zwischen Gerspach und Reeg an sich brin -
gen konnte . Erstem übersprang 3 .60 Meter , unser Vertreter
3 .50 Meter . Der Hamburger Schumacher und der Schweizer Egli
brachten ts beide auf 3 .40 Meter . Der Sieger Gerspach wurde von
seinen Landsleuten stürmisch gefeiert . Im Diskuswerfen

landete die Schweiz durch Conturbia mit einem Wurf von 42 .20
Meter einen zweiten Platz hinter unserem Deutschen Hofsmeister ,
der die Scheibe 43.30 Meter weit wars . Der Deutsche Hähnchen
brachte es in dieser Disziplin auf 41 .78 Meter vor dem Schweizer
Ruesch mit 39 .66 Meter . Ebenso war es der Schweiz vergönnt , im
Weitsprung einen zweiten Platz durch Meier mit 7 .24 Meter
zu belegen , der mit diesem Sprung den Schweizer Rekord
um 34 Zentimeter verbessern konnte . Der Deutsche
Meister Dobermann erreichte gleich beim ersten Sprung 7 .41
Meter und wurde damit Sieger vor dem Schweizer , dem Ham -
burger Schumacher mit 7 .05 und dem Schweizer Sutter , der eben -
falls mit 7 .045 Meter den alten Schweizer Rekord erheblich über -
bot . Erwähnenswert ist noch , daß Dobermann beim zweiten
Sprung nicht weniger als 7.62 Meter erreichte , jedoch war er
leider übergetreten .

Ä-

Die Läufe gestalteten sich zu einem Glanzpunkt der Veranstal -
tung . In der Imal 100 Meter - Stafsel wurde von der
deutschen Mannschaft die bestehende Weltrekordzeit gelausen ,
in der 4 mal 400 Aieter - Stafsel der deutsche Rekord von 3.22,8 aus
3 .19 3/5 Minuten heruntergedrückt , und im 200 Meter -Lauf die
deutsche Rekordzeit von 21,4 Sekunden von dem Krefelder Schüller
erreicht , also Leistungen gezeigt , die von dem ausgezeichneten
Stand unseres Leichtathletiksportes ein beredtes Zeugnis ablegten .

Der 200 Meter - Lauf leitete den Länderwettkampf gleich
verheißungsvoll ein . Borner hatte die zweite . Schüller die dritte ,
Mägli die vierte und Houben die fünfte Bahn . Die erste blieb
frei . Ausgangs der Kurve lagen Schüller und Houben auf gleicher
5?ö'he . Dann lief Houben plötzlich verhalten und bemühte sich
nur noch, den Schweizer Meister Borner zu halten . Bei scharfein
Durchlaufen von Houben wäre nach Ansicht der Fachkenner von
Schüller Rekord gelaufen worden , der in seinem Lauf einen bleu -
denden Eindruck hinterlieg . Zeiten : Schüller 21,4, Houben 21,5,
Borner 22,1, Mägli 4 Meter zurück.

Der 800 Meter - Lauf brachte in Abwesenheit von Mart '.n
das mit großer Spannung erwartete Duell Böcher —Engel -

Hardt , das dem Darmstädter in 2 .021/10 Minunten einen ein¬
wandfreien Sieg einbrachte . In der Geraden führte Engelhardt

vor Schwebe ! , Böcher und dem Schweizer Zaugg . Da schob sich
Böcher wieder vor den Schweizer Schwebel , stieß in der Kurve
plötzlich vor , ging an dem Darmstädter vorbei und lag im Hand -
umdrehen zwei , drei Meter vor ihm . der jedoch nun unter Aufbie -
tung aller Energie zum Gegenangriff einsetzte und Böcher nach
großartigem Kampf passieren und bis zum Ziel einen Vorsprang
von einem Meter herausholen kann . Zeiten : Engelhardt 2,021/10
Min . , Böcher 2 .02 3/10 Min ., Schwebel 2.02 3/5 Min .

Run kam die mit besonderer Spannung erwartete 4 m a l 1 0 0
M e t e r - 31 a f f e I , die von unseren Sprintern in der fabelhaften
Zeit von 41 Sekunden gewonnen wurde , in derselben Zeit also ,
in der das Sternenbanner 1924 eine neue Weltrekordleistung er -
zielt hatte . Gerade in dieser Staffel wurde das Fehlen von Körnig
lebhaft bedauert , da mit ihm im Rennen eine neue Welthöchst -
leistung hätte erreicht werden können , obwohl auch Dr . Wichmann
ein ganz famoses Rennen lief . Die deutsche Mannschaft lies in der
Reihenfolge Büchner , Dr . Wichmann , Houben und Schül -
l e r , während die Schweiz die Staffel mit Borner , Meier , Tschopp
und Sutter als Schlußmann bestritt . Schon Borner hatte gegen
Büchner das Nachsehen . Obwohl der Wechsel zwischen letzterem
und Dr . Wichmann nicht ganz rein war , vergrößerte der Frank -
furter den Vorsprung erheblich , wechselte gut mit Houben , der den
Stab an Schüller gab . Der Krefelder lief in spielender Manier
seine 100 Meter . Die Zeit der Schweizer Mannschaft wurde mit
43 Sekunden gestoppt ..

Das 1500 Meter - Laufcn spitzte sich zu einem Duell
zwischen den beiden Deutschen Böcher und Boitze zu . das elfterer
überlegen gewinnen : onnte , nachdem Boitze während der ganzen
Zeit geführt und stark auf das Tempo gedrückt hatte . In der
Kurve ging der Berliner an dem Stettiner vorbei und holte bis
zum Ziel einen Vorsprung von 10 Meter heraus . Die Schweizer
kamen für den Sieg nie in Frage . Zeiten : Böcher 4,08 3/5 , Boitze
4 .101/5 , Haftet 4 .18 Min . und Mercier weit zurück.

Das 110 m Hürdenlaufen brachte dem Altmeister Trotz -
b a ch - Berlin einen glatten Sieg in 15 1/5 Sek . vor Köpke und den
Schweizern Meier und Nuesch. Einen wirklichen Kampf lieferten
sich nur Köpke und Meier , der erst in den letzten Metern für den
Deutschen entschieden wurde , nachdem Meier bei 50 Meter noch in
Front gelegen hatte . Nuesch konnte nie ernstlich in den Kampf
eingreifen . Zeiten : Köpke 15 4/5 und Meier 16 Sek .

Das 5000 vi Laufen trugen die beiden Deutschen Kohn und
Petri unter sich aus . Das Feld ging in der Reihenfolge , Kohn ,
Petri , Rihs und Marths auf die lange Reife . In der zweiten
Runde übernahm Petri die Führung und behielt sie durch alle Run -
den bis kurz vor dem Abläuten der letzten Runde . Dann ging Kohn
in überlegener Manier an Petri vorbei , vergrößerte seinen Vor -
sprung zusehends und gab in den letzten 100 Meter einen fabelhaften
Endspurt zum Besten . Die letzten 400 Meter wurden mit 67 Se -
künden gestoppt , die letzten hundert sogar mit 12 Sekunden . Die
beiden Schweizer lagen schon in der fünften Runde ca . 100 m , zu¬
rück . Die Ueberrundung von Rihs fand in der letzten Runde statt .
Marths wurde von Kohn im Ziel noch abgefangen . Zwischenzeiten :
1500 Meter Petri 4,22 , 3000 Meter Petri 16,47 Min . Von Kohn
werden noch erhebliche bessere Zeiten zu erwarten sein .

Zu einem ganz besonderen Ereignis gestaltete sich die 4 mal
4 00 ni - Stlaffel , die von den Deutschen in der Reihenfolge
Schmidt für Storz , Engelhardt , Reumann und Büchner gelaufen
wurde , während die Schweiz Schneider , Borner , Schwebel und
Norel als Schlußmann einsetzte . Beim ersten Wechsel hatte die
Schweiz schon erheblich an Gelände eingebüßt , Borner holte zuerst
gegen Engelhardt in gewaltigem Antrittstempo auf , fiel jedoch in
den letzten 50 Meter seinem Anfangstempo zum Opfer , da der Darm¬
städter sich die Strecke besser eingeteilt hatte . Neumann lief gegen
Schwebel ein scharfes Rennen und gab den Stab mit 20 Meter Vor -
sprung an Büchner , der den Abstand gegen Morel noch vergrößerte .
Der bisherige deutsche Rekord wurde auch hier von 3,228
auf 3,193/5 Min . verbessert , der nahe an den Rekord der
Amerikaner ytit 3,16 Min . herankommt . Zeit der Schweiz 3,26 Min .

Es seien schließlich noch das Speerwerfen , das Kugelstoßen und
der Hochsprung erwähnt . Auch in diesen Disziplinen landeten die
Deutschen die beiden ersten Plätze . Im Speerwerfen voll -
führte Akolles einen Prachtwurf von 59,47 Meter , womit er dem
Rekord von Dr . Lüdicke mit 62,14 nahe kam . Hoffmeister erzielte
52,98 Meter , Wurth 49,68 und Riemer 46,96 Meter . Beim Kugel -
stoßen wurde ebenfalls die 14 Meter Grenze von Vrechenmacher
überschritten , der die Kugel 14,10 Meier weit stieß , während der
Deutsche Schröder als Zweiter , 13,97 Meter erzielte , also auch fast
14 Meter erreichte . Es sei nebenher bemerkt , daß er im Training
bereits die 15 Ätteter - Grenze überschreiten konnte . Der Schweizer
Nuesch wurde mit 13,62 Meter Dritter und Hünenberger mit 12,765
Meter Vierter . Auch im Hochsprang plazierten sich die Deutschen
Vertreter Köpke und Beetz mit 1,86 resp . 1,82 Meter vor den beiden
Schweizern Schiebeli und Antenen , die Hochsprünge über 1,77 und
1 .72 Meter erzielten . Die Leistung Köpkes lätzt noch Besseres von
ihm erwarten .

Alles in allem brachte der Düsseldorfer Länderkampf der deut -
schen Leichtathletik große Erfolge . Gern hätten wir unseren Nach-
barn ein besseres Abschneiden gewünscht , das auch gekommen wäre ,
wenn die Schweiz nicht gerade auf zwei ihrer Besten hätte verzichten
müssen . Dadurch sind ihr zwei weitere erste Plätze verloren gegan ,
gen . Wir wünschen jedenfalls , datz wir der Schweiz bei der nächsten
Begegnung in ihrer vollen Stärke entgegentreten können . Der
Abend vereinigte die Teilnehmer und viele Gäste aus nah und fern
zu einem gemütlichen Beisammensein in der Rheinterrasse .

Max A . W . O v e r w e g .
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Frankfurter Abendbörse .
sehr schwer zustande . Selbst die Karbeiiaktie konnte erst spät notiert werden
und loa mit 317V4/ %4 % über dem SpäinachbSrsenkurs . Auch in den übrigen
Werten landen nur tteinere Umsätze statt bei bis zum Schluß behaupteten
Kurse » . Der Anleihemarkt lag völlig vernachlässigt .

J .G . Farben » 17 .75, Siemens & Halste 289 , beides per Medio .
Barmer Bankverein 151,5 Medio . Bayrische Hup , Bank 1W , Kommerz -

bank 178 .5 Medio , Darmstädter 2ZZ , Deutsche Bank 102 .2V Medio . Dis -
konto IM . Dresdner Bank Ii« alles ver Medio . Frankfurier Psaudbries .
bank 161, Oesterr . Kredit 8 .25. _

Gelsenkirchen 161,5 Medio . Harvener 201.5, Aschersleben 176, Weste¬
regeln 187, Mannesman »! 18"/ . Diansselder 1Z3 .5 . Phönix 122.5, Rhein -
brannkohlen 2B3 , Rhein stahl 218 alles ver Medio . Laurabutte «4.

Hapag 149 . Nordd . Lloyd 149.25 beides per Mediv .
Aoler Kleoer 117, « EG . 184. 75, Daimler 123.5 , Deutsche Linoleum

262 .5, Dvckerbofs 38. Licht & Kraft 108, J .G . Farben 317 .5 , Goldschmidt
130 .2b Medio . Grit » & Bilsiuger 180, Hol,mann 194 Medio . Qanflbun » 128,
Labmever 178 Medio , Rtitaers 98 .25 Medio . Schlickert 208 .25 Medio . Südd .
Zucker 142, Thüringer Lieferung 115.5, Voigt & Hafsner 141 .25 . Weotz
& Frevtaa 165.5. Aschaffenburger Zellstvss 205 .25, Zellstoss Waldhof 837 .75.

Warenmarkt.
Preisfeststellunae « Im Berliner Metallterminbandel . lkuvfer : Aug .

118 .50 G . 114 .50 B . Sept . 114.25 de, . . 114.25 G . 114.76 B , Okt . 116 G .
115.5» B , Nov . 116 G . 11« B . De , 116.25 bez . , 116 .25 G , 116.50 B . Jan .
116 .50 G . 116.76 B . Febr . 116 .50 G , 117 B . März 116.75 G . 117 B . Avril
117 bez ., 117 G . 117.25 B , Mai 117 .25 G . 117.75 B . Juui 117.50 bez .,
117 .50 G , 117.50 B . Juli 117.75 G . 117 .75 B . Tendenz fest.

Blei : Aug . 48 G , 49.75 B . Sept . 50 bez .. 50 G . 50.25 B , Okt . 50 G .
50.50 B Nov . 50.25 bez. , 50 G . 50.50 B . Dez . 50.5 ? be, . . 50.25 G . 60 .50 B ,
Jan . . Febr . , Ältärz . April . Mai 50 .50 G . 50 .75 B , Juni 50.76 bez .. 50.50
G , 50 .75 B . Juli 60 .50 G , 50 .75 B . Tendenz stetig .

Zink : Aug . 69 G . 59.75 B . Sept 58,25 G . 58.50 B . Okt . 58 G . 58.50
B . Nov . 58 G . 58.25 B . Dez . 57.75 G , 58 B . Jan . 57.75 <p . 58 B . Febr .
57 .75 G . 58 B . Mär , 57.75 G . 58 B . Avril 57.75 bez ., 57.75 G . 68 B .
Mai bez . . 57.50 G . 58 B . Juni 57.50 G . 57.75 B . Juli 57.50 G . 57 .76 B .
Tendenz ruhig .

Toni süddeutschen Eiaeninnrkt .
Die Aufnahmefähigkeit de» Marktes für Roheilen ist gut geblie -

bei, . War der Beschäftigungsgrad der Eisengießereien auch nicht mehr ganz
so stark , wie in den Bormonaten , so hielt sich ihr Robeisenbedarf trotz dem
auf augcinefseiicr Höhe . Die dnrchivcg « utbeschästigten Maschinenfabriken
traten ebenfalls als Käufer von Roheisen aus . Daher ergab sich ein ziem -
lich umsangrcichcs Geschäft ohne das; man irgendwelche Klagen über nicht
ordnungsmäßige Zuweisungen des Materials gehört hätte . Für August -
Lieferungen notierte man für Sämattt -Roheifen » 6 .RM . waggonsrei
Manubeim -Ludivigshaien . 1)7 RM . waaonsrei Karlsruhe , für Gießerei -
Roheisen I 88 RM waggonsrei Raiinocim -Ludwigshafen und 89 RM .
lvaaaonsrei Karlsruhe , für Gießerei -Roheisen III waggoufrei Mannheim -
LudwigShafen 80 RM . Ivaggonsrei Karlsruhe 87 RM . Ferner stellten sich
die Preise für
nach Farbe , aus
zeug hatte auf «. . P ,
Gattungen , die zu bisherigen Preisen angeboten und auch gehandelt wor -
den sind .

Der süddeutsche Schrottmarkt stand unter dem Zeichen einer
gewissen Matiiakeit in der Tendenz . Wie man hört , haben die rbeinisch -
westfälischen Swrottverarbeiter fast ihre » gesamten August -Bedars gedeckt,
wobei sie sich durch Heranziehung bedeutender Posten ans dem Ausland
von den Bezügen inländischen Materials etwas unabhängiger machten .
Das gab ihnen die Möglichkeit an die Hand , mit etwas mehr Erfolg die
Preise der Inlandsware zu drücken . Die stärkere Zurückhaltung der rbei -
iiisch- westsällscheu und oberschlesischen Werke im Einkauf am süddeutschen
Markte führte dazu , daß sich das Angebot etwas mehr hervordrängte , weil
die Eigner auch verkausslnstiger geworden find . In der Befürchtung einer
weiteren Preisabschivächung sind viele Berkäuser abgabewilliger geworden ,
außerdem bietet auch die erste Hand etwas mehr Material au , sodaß leicht
wieder Ware nachgekauft werden kann . Man nannte zuletzt als ungefähre
Marktlätze je 1000 kg , frei Waggon rheinisch -westfälischer Bestimliiungs -
plätze : für kurzen Fabrikkernschrott 64—05 RM . , für Stahlschrott 65 bis
W/ , RM ., für alte » chargiersähigen Kernschrott 63 .50—64 RM .. für
kurze reine Eisenspäne 54— 56 RM . . für gemiichte Hochoseuspäne 62 .50 bis
58.50 RM .. für ueue lose Blechabsälle 58.50 — 57 ! es wurden zunileil auch
niedrigere zumteil höhere Forderungen gestellt .

Der Geschäftsgang am Markte für w a l » w e r k e r z e u g u i l I e ge¬
staltete sich sür die Großhandelssirmen durchaus günstig . Der Umstand ,
da !« die rdctniich - ivcstsälischeii Walzwerke i» den Hauptsorten bis zur
Grenze ihrer Leistungsfähigleit beschäftigt sind und aus dies ' in Grund
lauge Lieiersriften beauspruchen , hat den Großhändlern einen größeren
Kreis von Großverbrauchern zugeführt , die sich aus den Lagerbeständen
versorgen . Jusoigedessen war der Umsatz der Großhandelssirinen im Stei -
gen begriffe » . Dadurch , da « ' jetzt in d ^r Hauptbausaison im Bausach mit
Hochdruck gearbeitet wird , ergibt sich auch von dieser Seite namhafter Be «
dar », der dringend Eindeckung verlangt . Bei den langen Liefersrislen der
eisenherstellendeu Werke muhten im Hinblick auf die erheblichen Abgänge
von den Lägern die Großhändler erneut auf später hinaus Eindeckunaen
vornehmen . Bon dieser Seite wurde aber auch ständig aus alten Ab -
schlussen disponiert . Bei Bezügen aus dem Wasserweg zahlten die slid-
deutschen Großhändler für Stabetsen eis Mannheim 135 RM . , eis KarlS -
ruhe 136 RM . und eis Frauksurt a . Main 135.50 RM . und eis « schaffen -
bürg 137 RM ., alles sür die Tonne . Bei Werkslieierunaen an Großhänd -
ler und Großverbraucher aus dem Bahuweg stellten sich die Grundpreise
ür Formeisen auf ISO RM . , sür Stabeiseu aus 138 RM . . ie 100» ktf .

^ rachtgrundlaae Neunkirchen . Laaerlieseruuaen in Quantitäten von 16
Tonnen und darüber erfolgten auf derselbe » Frachtbasis zu Grundpreise »
von 130— 134 RM . sür Formeisen . und von 133— 137 RM . für Stabeisen .
Bei Lagerverkäuseu unter 15 Tonnen stellten sich die Grundpreise für
Form - bezw . Stabeisen in Mannbeim - Ludrviashafeil aus 17 .90 bezw . 18.20
RM . , in Karlsruhe auf 18 .40 bezw . I » .70 RM .. in Stuttgart auf 19.10
bzw . 10.40 SKM. uud in München auf 20 .50 bzw . 20 .80 RM . . alles für die
100 Ii «, frei Berweiidungsstelleu an den betreffenden Plätze » geliefert . Im
Sandel mit Bandeisen herrschte zufriedenstellender Berkehr . Bon den Wer -
Ich der Saar ivnrde Bandeisen zu 152 NM . Grundpreis auf der Fracht -
basio Hoiiiburg (Saari offeriert uud gehandelt . Soweit die zweite Saud
gröbere Posten weiterverkaufte , geschah dit' S bei gleicher Frachtbasis mit
Zuschläge » , die zwischen etwa 5—0 RM . je 1000 ks variierte » . Bei Lager -
Verkäufen in Vi Bandeisen stellten sich die Grundpreise in Mannheim »
Ludwigshafen auf 21 .70 RA ! ., Karlsruhe auf 22 .20 RM ., Stuttgart aus
23 .3!! RM . . München auf 24 .70 RM . je 100 ks . frei BerweiidUngsstellen .
llnioerialeilen hatte annehmbar entwickeltes BerkaufSgeschäst . Beil » Ein »
kauf zahlten die Großhändler sür Universaleiien 142.50 RM . Grundpreis ,
Frachtbasis Oberhauieu bezw . rund 140 RM . Frachtbasis Saarwerkeu , alles
kür die 1000 kg . Bei Lagerverkäufen unter 15 Tonnen stellten sich die
Grundpreise für Univerfaicisen in Mannheim -Ludwigsbaseu aus 20.90
RA ! .. Karlsruhe 21 .40 RM . . Stuttgarr 22 .1» RM . und München aus
2i RM ., alles sür die 100 kg , frei Berwendungsstellen geliefert . Für
Bleche hat das Kanfintcresfe etwaß abgenommen : dir Großverbraucher sind
sast durchweg gut mit Beständen versehcu . Bei Neueiukäufeu von Groß -
blechen werden von den herstellenden Werken durchweg lange Liesersrtsten
beansprucht . Die Mittel - und Feinbleche produzierenden Walzwerke und
weniger stark beschäftigt . Ab Siegerländer Werken wurde » sür Mittelbleche
etiva 155 RM . Grundpreis verlangt . Ter Röbreubedarf deS Baumarktes
ist » och stattlich gewesen , wie auch die eileuverarbeiteiide Industrie sort -
dauernd mit Bedarf am Markte erschien . Ausschußröhren wurde » viel ver -
langt und gebändelt : für nahtlose Ware wurden mitunter Uber 40 RM .
je 100 kg . ab Lager Mannheim , von Großhandelsseite notiert .

tiamburtfer \ &' ar >*ntoar
Hamburg , 2 . August . «Deutscher Kurssuuk ) .

AuslandSzucker : Tendenz ruhig . Tschechische Kristalle bei korn
prompte Ware 17,416, dito per November Dezember 14,5Vi 613 14,(1, weißer
Iavazucker Nr . 25 prompt (J.— biS 16,1 'A sh . dito ver Mitte Augufl
15S

ffiaf }
'
ee : Brafilofferteu liegen teils unverändert teils bis »u 1/6 »>I

höber . Im Locohaudel besteht allgemein nur wenig Nachfrage . Brasil -
kassees liegen im Preise unverändert , während gewaschene Kafiees etwas
anziehen konnten . Svezial 0 .93— 1. 12 , Extra Prime 0 .87 —0 .04.Prlme 0 .83
1)1» 0.88, SantoS Snperior 0 .79—0 .84, Goods 0 .76—0 .80 , RegularS 0 .71
olS 0.77 , Rio Kaffee 0 .66—0 .74, Bikioria Kastee 0.00— 0 .72 Sul de Minas
0 .71 —0.7<, gewaschener Eentralamerik . Kastee Salvador 1 .15— 1.40, Gua¬
temala 1. 15— 1.65, Eosiarica 1.30 bis S .- . !0! aragogvve 1-00- 2 .15

Schmalz : Tendenz ruhig . Amerik . Steamlard 81 .— Dollar . Tranl .
Purelard in Tierees div . Standmarken 31 !4 bis 81 -li Dollar . 5 « Firkis je
50 kg netto y« Dollar teurer , in Kisten je 25 kg netto 2/8 Dollar teurer .
Hamburger Schmal , in Dritteltouneu Marke Kreuz : S6;ü Dollar .

Reis : Tendenz sehr ruhig bei unveränderten Preisen Burmabrei »
loko \ Ö.VA. dito per « neust 15,m , « alencia M0 loeo 19 .0. Slamrels 000
locu 20. - , Bruchreis A . I . loeo 18,4 -/2, dito per Auniüt II 18,4 « , Patna -
reis 000 loeo 29 .—. Moulmein 000 loeo 20 - , dito per August 20.—. Bassiu
loeo 16 .— bis 17,6 »Ii . Folien Bluerose 12 .— Dollar cts . . Sereenimgs gaa
bis chois 6 .50 bis 7.00 Dollar eis .

Kaka o : Tendenz kaum behauptet . Aecra neue Ernte ist etwas billiger
angeboten , sonst sind die Preise unverändert geblieben . Aecra per Novem -
ber/Sanuar 64,S sl >, dito per Oktober/Dezember 65.—.

Amerikanische lietreiilenotierungen.
Ebicano , 2 . August . iFunklvruch . j « chlußkurö . Weizen : Tendenz

kaum stetig : Sept . 137V«. De, . 141V&, März 144% . Mais : Tendenz
willig : Sevi . 105 . Dez . 108, März 111%. Hafer : Tendenz stetig : Sevi .
44 , Dez . 46%, Mär , —. Roggen : Tendenz willig : Sept . 91Ü . lAlles
in Cent » je Bushell .

Newvork , 2 . August . tSunksvrnch . » Weizemerminschlußkursc . Wei -

, en Dome st ie : Tendenz kaum stetig : Sept . 149^ , Dez . 142% . © ei »

ich Bonded : Tendenz geschästslos .

Die Arbed -Dollaranleihe an der Börse .
Der Prospekt .

hd . Berlin , 2. August .

Die bei Beginn des Jahres bezw . am Schluß des Jahres 1926 von
den Bereinigten Hüttenwerken Burbach -Eich -Düdeliugeu <Arbed > aus -

gelegte S>/4proze » tige Anleihe in Höbe von 9 .45 Will . Dollar ist jetzt aus
Grund eines von der Diskoutogckellschast uud der Firma Georg Wolss »

söhn & t! o . unter,eigneten Prospekts zum Handel an der Berliner Börse
zugelajseu worden .

Wie erinnerlich ist nach längeren Verhandlungen mit der deutschen
Aktionärgruppe des Elchweiler BergwerksvereinS über die Berpslichtun -

gen ouS dem im Jahre 1913 abgeschlossenen J . -G .- Bertrog eine Einigung da .

hingebend zustandcgekomme » , daß den Aktionären des Eschweiler Berg -
werksvereins ein Umtausch ihrer Aktien in Obligationen in eine aus
Dollars lautende Anleihe der Arbed angeboten werden sollte und zwar
in der Weise , daß für je norn . 800 RM . Aktien des Eschweiler Berg -
werksvereins 150 Doll . 5V* prozentige Obligationen der Arbed zu 10
Prozent gewährt werden sollten . Mit diesem Vorschlag erklärten sich die
Besitzer von rund nom . 18.9 MIll . RM . Aktien des Eichweiler Bergwerks¬
vereinS einverstanden . Von dem AK . , das beim Elchweiler Bergwerks -
verein gegenwärtig 22 .8 Mill . RM . beträgt , besitzt die Arbed etwa 91
Prozent . Die oGB . der Arbed vom SS . Dezember 1926 hat daraufhin die
Ausgabe der Obligationen im Betrag von 9 .45 Mill . Doll . beschlösse« ,
die sämtlich zum Umtausch der vorgenannten Aktienbeträge verwendet
wurden .

^
Ter Prospekt gibt zwar gegenüber der bekannten Arbed -Bilanz ver

81. Dezember 1926 keine neuen Ziffern , enthält aber dafür eine iehr
genaue Ausführung der Anlage « und Beieilignnge « . Die Hauptbeteili -
gung ist demnach die Soe . M « tallnrgiaue des lerres Rouges , von der
die Arbed 90 Prozent des lOO ' MM . Franken betragenden AK . besitzt und
bedeutendes Interesse an der Soe . Miniere des Terres Rouges in Paris ,
deren AK . 20 000 Frauken beträgt . Diese Gesellschaft wurde im Jahre
1919 zwecks Uebernahme des auf dem linken Rheinuser gelegenen Besitzes
der Gelsenkirchener Bergwerks A .-G . gegründet . Im Jahre 1926 erfolgte
der Abschluß einer Interessengemeinschaft , der bei den drei Gesellschaften
auch einen Gewinnansaletch vorsieht . Die Erzeugung der drei Werke
im Jahre 1926 betrug : KokS 520 847 Tonnen . Roheisen 2 019 801 Tonnen ,
Rohstahl 1 965 558 Tonnen . Walzwerksprodukte 1 610 680 Tonnen . Die
jährliche Erzeugungsfähtskett der Arbed einschl . der Terres -RongeS -
Werke beträgt : Koks 575 00» Tonnen . Roheisen 2 92 » »»» Tonnen . Roh -
stahl 2 010 000 Tonnen . Walzwerksprodnkte 2 430 000 Tonnen . In diesen
Ziffern ist der Eschweiler Bergwerksverein nicht berücksichtigt , der 1926
an Koks 722 000 Tonnen an Steinkohlen 3 260 000 Tonnen , an Preß -
kohlen 138 000 Tonnen erzeugte und noch große Mengen von Hütten -
sabrikaten herstellte . Von den weiteren Beteiligungen interessiert Haupt -
sächlich ein mehr alö 60vrozenttger Anteil an der Feiten & Guilleaumc
Earlswerk A . -G . in Köln -Mülheim , von deren Kapital (60 Mill . RM . )
der Arbed - Konzern die Majorität besitzt . Mtt dieser Gesellschaft wurde ein
Lieferungsvertrag abgeschlossen , der dem Arbed -Terres -Rouges - Konzern
einen jährlichen Absatz von 45—90 000 Tonnen Halbzeug , Stabeisen nnd
Walzdraht sichert . In Deutschland bestehen serner Interessen an der
Siein - nnd Tongesellschafi Broblibal im Bezirk Koblenz ( das AK . von
1.6 Mill . RM . ist im Besitz der Arbed ) nnd an den Ribbert -Werke « , die
in der Umgebung von Köln Braunkohlenzechen betreiben . Die übrigen
BeteilignngSinteressen liegen in Frankreich , Belgien , Luxemburg , Holland ,
Brasilien und Argentinien .

Der Geschäftsgang der Arbed war im lausenden Jahr sehr zufrieden -
stellend : die Aussichten werden als weiter günstig bezeichnet . Einschlich -
lich der Gesellschaften , mit denen die Arbed durch Interessengemeinschaft
oder durch Beteiligung verbunden ist, beschäftigt der Konzern zur Zeit
etwa 6100 Angestellte und 68 00» Arbeiter .

Oer Dapag-Abscbluss 1926 .
Reingewinn 584604 RM (i . V . Verlust 2273308 RM ).

hd . Berlin . 2. August .
Das Geschäktslabr 1926 war für die D e u t f ch e Petroleum A .- G .

in Berlin (D a p a gl das erste volle Jabr . in dem sie in ihrer neuen
Gestalt gearbeitet hat . Es gelang , einen Reingewinn von 584 604
R M . zu erziele » , während im Vorjahr e{n. Verlust von 2 278 808 RJD! .
auö der ordentlichen Reserve von 6 Mill . RM . gedeckt werden mußte . Die
Gewinn - und B e r l u st r e ch n u n g verzeichnet einen Gewinn aus
Beteiliaungen nnd Geschäftsbetrieben von 4 070 914 RM . (44 991 RM .
und 167 298 RM . Gewinnliortrag ) . Die Handlungsunkosten konnten von
942 698 RM . auf 772 310 RM . und die Ausgaben für Zinsen und Abgaben
» on 875 (102 aus 728 878 RM . gedrückt werden . Die Abschreibungen , die
1926 mit 667 882 RM . angcsetzt waren , werden diesmal in Höhe von
2 021119 RM . vorgenommen , davon 589 280 RM . auf Beteiligungen sver -
mutlich auf den Besitz an Aktien der Danubia Ä .-G . für Miueralöliudu -
strie in Regensburg , die eine Sanierung vornehmen mußte, ) und auf Be -
triebe 1 395 914 RM . In , Vorjahr entfielen die ganzen Abschreibungen
aus die BetriebSanlagen .

Der V o r st a n d s b e r i ch t sührt aus , daß die Robölgewin -
n n a im Hannoverschen Erdölaebiet um etwa 10% gestiegen sei . Der

Oelkreideberabau in Heide ist vorübergehend stillgelegt . Die
Raffinerie » in Wilhelmsburg - Elbe und Sannover - Linden waren
während des ganze » Jahres voll beschäftigt » ud habe » außer der eigenen
Produktion auch zugekauftes Roböl verarbeitet . Die Qualität der deutschen
Schmieröle wurde dauernd verbessert , sodaß sie den ausländischen
gleichwertig geworden sind . Die Preise waren infolge des scharfen Wettbe ,
werbs gedrückt . Die O l e x Deutsche Petroleuinverkauss G . m . b . H . bat
ihr Punipennetz weiter erheblich ausgedehnt und dadurch eine erfreuliche
Absatzsteigerung erzielt . Allerdings waren die Verkaufspreise insolae der
Konkurrenz stark gesenkt . Die weitere Preisentwicklung läßt sich bei der
Eigenheit des »vtllleralölvrvduktengeschäfl » nicht voraussehen . Der Ausbau
der Ole .r wird noch weitere erhebliche Kapitalinvestitionen notlvendig
»lachen . 40 <7„ der Oier - Beteilianng der Davag find auf die Anglo - Pcrfian
Oll Eo . Ltb . ab 1. Juli 1920 übertragen worden .

In diesem Zusammenhang verminderte sich das Beteiligunaskonto nin
rund 12 Mill . RM . auf 19 604 566 RM . Allerdtiiys scheine» auch andere
Abgänge i » dieser Summe enthalte » zu sein . Eine » scharfen Rückgang
verzeichnen auch die Warenbeitcliide von 9 491 aus 541 RM . aus 88 282 766
RM . , dagegen sinb Schuldner von 9055 621 RM . aus 16 907 177
( 11 404 292 RM Forderuiigen au Tochtergesellschaften ) gestiegen . Unter
den Verbindlichkeiten beanspruchten Gläubiger weniger als die Hälfte des
Vorjahrs und zwar -12 955 956 (26 008 487) RM . Die Bilanzsumme ging
um fast 15 Mill . RM . von 07 aus 52.23 Mill . RM . zurück . Die auf beide »
Seiten erscheinenden Bürgschaften vou 8 659 648 RM . stellen km wesent -
lichen Zoll - und Frachtgarantien sür die Tochtergesellschaften dar . oGB .
am 6. September .

Zum Konkurs der Gebr . Himmelsbach A . - G.
hd. Berlin. 2 . August.

Wie wir zu dem uunmehr veröffentlichten Konkursverfahren über
das Vermögen der Gebr . Himmelsbach A .-G . in Freiburg erfahre » , wur¬
de » Kaufinauu Wilhelm S i u u e r - Freiburg für die Geschäftszweige
Zweigniederlassung Bingen , Geschäftsstelle NegcnSbnrg und Gutsverwal -
tuug mit Brauercibctrteb in Uuterbaar uud Rechtsanwalt Dr . Waller -
Berlin für die übrigen Geschäftszweige bezw . Betriebe der Firma zu
Konkursverwaltern ernannt . Aus den 29 . August wurde zur Beschluß -
sassuug über die Wahl der endgültigen Verwaltung , über die Vestel -
lung eines endgültige » GläubigerauSIchufses sowie zur Prüsuug der au -
gemeldeten Forderungen ein Termin vor dem Amtsgericht Freiburg
bestimmt .

Verlängerung der Geschäftsaulsicht
bei Ludwig Wagner .

H . Ludwigshafe « , 2. August .
Die sehr zahlreich besuchte G l ä u b i ge r v e r s a mm lung nahm den

t e r e d r e i M o u a t e bis spätestens 1. Stovember zu beantragen . Der
Stand am 27. Juli weist bet 1964 000 RM . Uukosten und 2 587 000 3iM
Passiven eine U n t e r b i l a n z von rund 57 0 00 » R M . a u f. Die
Geschäftöaussicht glaubt nach dem heutigen Stand die nicht b e v o r r c ch-
t e t e n Gläubiger (7 8 3 » » 0 R M . > lrt i t e t iv a 80 % abfin¬
den zu können . Der anwesende Gemeiiischulducr Albert Wagner glaubt
jedoch aus Grund einer von ihm ausgestellten Bilanz , die sich die Gläu -
bigerversammlung nicht zu eigen machte eine Quote von 40—50 % in
Aussicht stellen zu können . Erschwert wird das Bersahren durch einen
erst jetzt geltend gemachten Anspruch der L e u » a w e r k e M e r s e -
bürg , der aus einer Schadenssorderung au Lieferungen von 1920 her¬
rührt und zunächst mit 20 0 00 0 RM b e zt s ! e r t wird . Die Ge -
schästsaussicht wie auch der Gemeinschuldner bestreiten diese Forderung .
Die gestern vorgenommene Bersteigeruug des sogenannten Hardt - Schlosses
bei Neustadt a . H auö dem Privatbesitz WaguerS wurde tn der Bersamm -
lung nicht behandelt . Wie wir hörei ^ wird die Geschästsaussicht den Zu -
schlag bei dem Gebot von 19V 000 RM . nicht erteilen .

Sanierung der Stahlwerke Becker .
wh . Essen , 2. August .

Die Stahlwerk Becker A .- G . tn Willich (RHI6 . ) schlägt nunmehr ,
wie bereits kürzlich angedeutet , tatsächlich eine Sanierungsaktio » in Form

einer Zusammenlegung des AK . im Verhältnis von 4 , u 1 vo » 6.6
1.625 Mill . RM vor . Im Zusammenhang mit der Berichterstattung
1924/25 , 1925/26 und 1926/27 wird die Gesellschaft Mitteilung VON
Verlust von mehr als der Hälfte des AK . gem . § 240 HGB . erstatte ^-
Im Anschluß an die Zusammenlegung soll eine Wiedererhöbung veö Ä»-
um 10 .975 Mill . RM . aus 12 Mill . RM . erfolgen . Die Vorrechte »e«
Borzngsaktien sollen unter deren Umwandlung in Stammaktien auka^
hoben werden . oGB . 23. Aug .
Fusion Industriebau A. -G. — Held & Franke A. - G«

hd . Berli « , 2. August .
Di « oo . GB . der J « duftrieba « A .- G . i « Berli » genehmigte die

schlSge der Verwaltung ohne Widerspruch . Es wurde beschlossen .
6900 RM . Vorzugsaktien Lit . A übe - je 20 RM . , nm Kurse von 1-j
Prozent und die 6000 RM . Vorzugsaktien Lit . B über je 1 RM . ä" 1"
Kurs von 100 Prozent , um Zweck der Einziehung anzukaufen . Um dicl^
Ankauf tätigen zu können wird der Beschluß der oGB . vom 2. ,über die Verteilung des Reingewinns dahingehend geändert , daß
dem Reingewinn von 228 891 RM . 178 500 RM . zum Ankauf
Aktien verwendet und die restlichen 45 891 RM . vorgetragen werden-
Das nach dieser Transaktion ans 5 .2 Mill . RM . herabgesetzte AK . «° t*°
hieraus um 1.94 Mill . RM . durch Ausgabe von 18 600 Stück neuen Akt« «
wieder erhöht und zwar wurde beschlossen 800 Stück 6vrozentige SW
zugsaktieu über Je 200 RM . also insgesamt 160 000 RM . mit Dividende »'
berechtig » « « ab 1. Juli 1927 und erhöhtem Stimmrecht tn den bekannt - '
drei Fallen und 17 800 Stück Stammaktien über je 100 RM . mit Di «''
dcndcbcr - chtlguug ab 1. Juli 1927 auszugeben . Bon den Stamm «*" «»

RM . an ein Konsortium gegeben mit der Berpslichtu ^ '

s, nn
« " bältuis 8 zn 1 zum KnrS vo « 14 « Prozent den £Mill . RM . alten Aktien anzubieten . Dann wurde der Verschmelzung

vertrag mit der Held « . Franke A .- G . i » Berlin , nach dem deren S - ' '
mögen im Wege der Fusion als ganzes unter Ausschluß der Liauiba '^ .
auf die Industriebau A .-G . übergeht , «encbmigt . Das bereits erhob--
AK . wurde hierauf um weitere 1.025 Mill . RM . Stammaktien »" t
Zweck der Durchführung der Fusion erhöht . Der AR . wurde ermä -bU^
die weiteren Einzelheiten dieser Aktienausgabe zu bestimmen . Die
der Neuen aus der Fusion hervorgegangenen Gesellschaft laut " '
Industriebau und Held u . Frauke A . -G .

Unterbrechung der Türkenverhandlungen .
hd . Paris , 2. « Wfltift-

Die Verhandlungen zwischen den türkischen Gläubigervertreternden Türken , die in Ports stattfinden , werden am Mittwoch bis 5» « '/i
Tevtember ds . Js . vertagt werden . In den letzten Tagen sind bcr <
Einzclfraaen beivrochen worden . Während der Verhandluugöpause Z
mi

" 6
! A ton § ^ on ' ®cr ° ußer zwei Franzosen Direktor * t® ! ii tl ! !li

lltt 1,01 Deutschen Bank angehört , den voraussichtlich -" Ä
^ . . .̂ .

S - tt - ^ .
umfassenden Vcrtrazste ^t ausarbeiten . Wahrschein "^. . ~ """" UUÖUlVCllCtl , XVIUJMW" erden tn der Zwischenzeit auch schon Besprechungen mit den Na » f°^5

ebenfalls an der türkischen Schuld beteiligt sind , ausgenoin »^staaten , die
werden , u . a . mit Griechenland .

Drahtrnddungen .
II . Mannheim , 2. August - • •

™ r* !
C GB . der zur Grup pe Wolf -Bukau - Lauz - Mannhcim gehörig

Maschinenfabrik Badenia vorm . Wilhelm Platz Söhne A -G . , Wcinvc ^ -
genehmigte den dividendenlofen AbNbluß . Der Reingewinn von

, uf die Sanierung gefetzten Hoffnun g
w nl « i * ie tzt die Reorganisation durchgeführt -»o»^

ii
die Richtigkeit der Beschränkung der Fabrikation aus

träa en l,? » ! lncn Maschinen . Die Gesellschaft ist darin mit Ä .tragen bts zu Ende des laufenden Jahres versehen waä einen »
hofft l

Üt 013 " '' rechtfertig erscheinen läßt . ^
legen zu können

^ nn (6ftcn wieder ein befriedigendes Ergebnis ->'

. *>d . B - rli « . 2. August -
Wie verlautet , sind die Vorarbeiten für den Zusammenschluß 3twif®4er Mansfeld A .- G . und Stolbcrger V « ii «' ?

Äittf
Sl

frm
'
i

i>en 01:8 Bankiers Nunberg an Aktien von StoibersZink erworben und damit ihre « Einfluß wesentlich verstärkt %

Otto fflol
'
ff ff8in

^ '
»r »

unter maßgebender Mitwirkung ^
aktionär ist .

' de« beiden Unternehmungen ^

nehmen als durchaus befriHigend . M
der Golo Schuhfabrik A.- G . I « Frankfurt a M . wird

5 t
m m - ltm - v »" RM .

'
vorgesivl «^

Begebungöbebingungen find noch nich ! festgelegt .»
VaruulJinhjir a

" a" ° " ata " och ist mit der Griindnug einer

6 » « ^ szjrsin'ffg
«.ek Haiiöetsßank eine 0 °

S eueremgänge als Konjunkturmaßsiäbe . j

un! "
deNe .:«

DWWMHMMU
Ŝ

'
^ s

^
die

' tJ i ^ ®*r ®ti <l i^ otern
nU

« f^ e
°
rt

<n
<iI8

"

^ ^ lebungsmethode verändert ist Infolge dieser ^
» g rinaer

"
a? /Umsatzsteuer im m/un & uaxM 1027

man mit cfti . . . vorangegangenen Vierteljahren . Indcss -n ,,.,

zent eingetütet , Umkavsteigerung von stark ^

iche Lalttzett 7 »
'
« ^ " °^ »" berücksichtige «

"'
U

'
M die

WüJfÜ zugenommen l,aben dürfte — der
i>i .

"
n jf, (» i, « / uer - Ertra » n tffe spiegelt sich deutlich die BesseruNS xi «

Tabaksteuer , e 7t
' "

.
'
.
'
i ti a

,
a? f e8 2J!1 Arbeiismarkt volllogeu

Mtlnü i « ^ tn den letzten Monaten fiinfifhtfrrfi der
Beharrungs5ustand , während die rtraa ^steiae '' ^ Ale?Biersteuer wieder mlt Saisoneinflüssen , nämlich dem gesteigerte - JUu Jahreszeit . aiifnhtmenfiSnÄf —. bemerke ?

»Yunniun tett o? r

lich wettgemacht
' wsort wieder durch steigende » usaabc »

Banken und Geldwesen . s ^
. . Der Kursstand der Aktien Ende Jnli 1927 Die Commerz -

vatbauk hat in ihrem Monatsbericht wieber eine Tabelle über bc"
,swnd der an der Berliner Börse a .ntlich « Merten « kti - nwcr

Juli im Vergleich znm Vormonat aufgemacht . Insgesamt eraibt . f v t
aeniiber dem Vormonat nur eine relativ kleine Veränderung . . / , jcr >ll' .über Parität befanden sich Ende Juli

^
gz ö » ro « nt eäct liÄ 'i'f

gelangten Werte gegenüber k« ,i Lro,e « t Ende ^ uni Die
ftiutfi im Äl̂ onot Änli stand vor allem im Zeichen einer «uo !.,c
^ veztalwerte Während das Gros der Aktien vernachlässigt tvg tc A
fn " " ™cj L" t ' ld> veränderte , erlebten eine Reihe sübrender Svei ^
beträchtliche Auswartsbewegung - -o erklärt es sich au » , daß «

jJ .Ä
f ert Stufe eine Bermebruug der Werte stattiaud . Nebe » ^ jsbriK .
notierten 6.1 gegen 4 .9 Prozent der Gesamtzahl der Altlen .
bat eine Verschiebung zugnuften der mittleren Kursstufe «
Von 50 6 8 7o Prozent notierten 10,8 Prozent gegen A ?
Ende des Vormonats , von 75 bis 100 Prozent sogar l 'i.f « egen „ j * » „
Witt und von 100 bis 150 Prozent schlicÄiS , W . l Pr ° ,ent
«eut . .'wischen 150 und 200 Prozent bewegten sich ^ ?p,ent . ,, ),«>>
AI .« Prozent , zwischen 300 und 250 Prozent -« .4 gegen 6-7 »„ » c 'ÄA -'
Vordergrund des Interesse » standen die führenden Werte ^
!°?^ Kuustseidcninbustrie . ferner die Aktien der großen ® ie 50iin *«
sellschasten . Auw ein Teil der Brauerei - « nd Spritwcrte »

Kursstand verbessern .
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Aus der Evang . Kirche.
Eine kirchliche Wohnungsgruppe .

§ eib « rk
*' 1 ^ lrchenregierung bct badischen Landeskirche ist in

Rt bu • e * 8 ein« kirchliche Wohnungsgruppe gebaut worden , um
Blieben/

" 1)6,1 getretenen Geistlichen oder ihre Hinter -
»°t "

J: Ji ne Wohnung zu verschaffen und damit die Wohnungs -
Älej^ ^ « .npfen . Die kirchliche Wohnungsgruppe liegt in der
" *• als £ ° ^e unb besteht aus drei Wohnhäusern , von denen
°»s»on^ ^ ppelwohnhaus gebaut sind . Es war dazu ein Kosten -
Sei, ij . ? rund 250000 Mark notwendig . Die neuen Wohnun -
hej x . a

.n a^ t Ruhestandsgeistliche , einen aktiven Geistliche » .
** * kirchlichen Vermögensverwaltung und « ine Psar «

" we vermietet .
Evangelische Akademilervereinigung in Baden .

«i,e die Apologetische Zentrale der Vadischen Landeskirche ist
dty „

^"?elisch« Akademikervereinigung in Baden gegründet wor -
tigere R-Clnc

.n stärkeren religiösen Zusammenschluß und eine leben -
'itehter - Y ncin sch Qftsfceteilißung zu ermöglichen . Es sind bereits

Anschlus>meldungen aus Freiburg , H - idelberg ,
^ lkrei! n

°unheim und Psorzhcim erfolgt . Dabei sind die Hoch -
'% >w c ' st Fakultäten sowie die freien Bcrufsgruppen

Dertro -fo« er?fpn Det i teten - Religiöse und kirchliche
Ü^n sind in AuAssicht genommen .

am
Vorträge und Be -

n ' ^ Ehrungen .) Aus Anlaß des 80. Geburtstages
Nüaa hltT nxa

.
1 H ^ uß zahlreiche Ehrungen zuteil . Dein Ge-

^ eingeleitet mit einem Ständchen . Vorm >tt «g über «
% erf^

" 1 Schindel « die Glückwünsche des Bezirks . Um 11
f ^ tbf̂ , =

der gesamte Kircheng « meinderat unter Führung des
- ten ^ el und überreichte dem Jubilar ein Geschenk,

""b 3r» ;rS
°r

3
et Anstalt ließ sich es nicht nehmen , ihren Vorsitzenden

^ iircytarat durch ein Geschenk zu erfreuen , wobei Pfarrer

Ziegier die herzlichen Glückwünsche dei Anstalt übermittelte . Um 4

Uhr kam eine Deputation der Geistlichen des Kirchenbezirks Rhetn -

bischofsheim unter Führung des Bezirksvorsitzenden des Badifchen
Pfarrvereins , Herrn Pfarrer Amann -Kork und überbrachte dem
Jubilar die Glückwünsche feiner Amtsbrüder unter Ueberreichung
eines Albums mit den Bildern sämtlicher Kirchen des Kirchenbezirks
und der Pfarrhäuser in Leutesheim und Kehl . Auß « r diesen per -

sönlichen Ehrungen und Begbückwünschungen Hingen noch eine große
Anzahl schriftlicher Glückwünsche ein , u . a . von der Realschule
Rheinbischossheim , vom Badischen Kultusminister Leers vom Prä -
laten und vom Kirchenpräsidenten

VöNtetten bei Freiburg , 2 . Aug . (Tödlich verlaufener Un -

fall .) Der dö Jahre alte Landwirt Christian Blust von hier fuhr
mit seinen Pferden Dung auf das Feld . Das Fuhrwerk blieb in
dem Acker stecken. Als Blust '^ ine Pferde am Kopfe nahm , zogen
diese schnell an , wob>? i Blust zu Boden fiel und unter den Wagen zu
liegen kam . Mit schweren Verletzungen an der Wirbelsäule wurde
er in die Chirurgische Klinik nach Freiburg verbracht , wobei er
bald darauf seinen Verletzungen erlag -

- Müllheim . 2 . August . (Unfall .) Von zwei Motorradfahrern ,
die von Vreisach kamen und einen Reifendefekt erlitten hatten , stürz -

ten auf der Westbrücke über die Brüstung in den IV* Meter tiefen

Bach hinunter . Einer der Motorradfahrer zog sich einen Armbruch
und Verletzungen im Gesicht zu , während der andere mit dem

Schrecken davonkam .
= Lörrach . 2 . August . (Ehrung .j Reichspräsident von H i n d e n-

bürg hat dem Obertelegraphensekretär Hermann L o m b e ck für
treue 42jährige Diensttätigkeit ein besonderes Anerkennungsschrei »

l>en und eine Urkunde überreichen lassen .
= Waldshut . 31 . Juli . (Das neu - Waldshuter Männle .) Die

V ereinigung Alt -Waldshut hat in ihrer letzten Versammlung ein
neues „Waldshuter Männle " gewählt . Seit dem Tode ws Mit -

fllicbc 's Hildenbrand war dieser Posten verwaist . Run hat der
unter dem Namen „Baßkarle " bekannte Karl Hildenorand
dieses Amt übernommen Den einzelnen Mitgliedern werden jetzt
nach einem Holzschnitt von Professor Hildenbrand -Pforzheim g? -

fertigte Urkunden ausgehändigt , auf denen das Waldshuter
Männle dargestellt ist, ein getreues Abbild des verstorbenen ersten
Waldshuter Männle . An der Kilbifeier wird sich in diesem Jahre
die V - reinigung außer mit der Hotzenabteilung auch mit einer
Historismen Gruppe beteiligen .

td . Singen , 30 . Juli . ( Beginn des Baues der dritten katholischen
Kirche .) Das Erzbischöfl . Bauamt in Freiburg vergibt jetzt die ver -

schiedenen Arbeiten für den Kirchenneubau St . Josef in Singen .
Die neue Kirche kommt im die Südstadt , unterhalb des Niederhoss
an der Rielasingerstraße zu stehen . Von der badifchen Girozentrale
in Mannheim wurde der katholischen Kirchengemeindeverkretung ein

Darlehen von 300 000 Mark zu sieben Prozent verzinsbar zur Ver -

fügnng gestellt . Der Voranschlag für die neu « Kirche im Barockstil
in der Größe der Pfarrkirche St . Peter und Paul , etwa 1000 Per -

fönen fassend , beträgt einschließlich mit dem daneben zu erstellenden
Schwesterhaus rund 260 000 Mark . Die erste katholische Pfarrkirche
wurde 1731 errichtet , die zweite , feie Herz Jesu -Kirche , im Jahre
1911. Für den Bau der dritten Kirche wurde bereits im Jahre 1920

propagiert , doch wegen der Inflation konnte die kirchliche Behörde
dem Plan nicht näher treten . Die Pfarrkirche Peter und Paul , die
1926 im Innern restauriert wurde , erhält «ine zeitgemäße Außen -
renovation . Der Kostenaufwand beträgt 40 000 Mark .

»i - Mcßtirch , U . Juli - (Belehrungssahrten .) Die Vereine
ehemaliger Winterschüler der Bezirke Waldshut und Buchen mach-
ten in der vergangenen Woche mit Landesökonomierat Bausch -

Waldshut und Landesökonomierat Hechinger -Buchen an der Spitze
sogenannte Belehrugssahrten durch den Bezirk Meßkirch , um den

hier so hochstehenden Tierzuchtbetrieb zu besichtigen - Führer durch
die einzelnen Landwirtschaftsbetriebe war Landesökonomierat
Dotter - Meßkirch .

Statt Karten.

Todes -Anzeige .
Lnri

^ eute morzen ' /» ' Uhrist nach kurzem , schweren
mein lieber Qätte , unser treubesorgter Vater ,

JOSEF BUROER
Fin .-Sekretär

schlafen
V° n 53 "' ahren * wohl vorbereitet , sanft ent -

KARLSRUHE , den 2 . August 1927.
irauerhaus : Karl -Wilhelmstr . 32. 17367

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
naniP ' ^ ®eer S,

,' gung ' ' idet am Donnerstag , den 4. Aug . ," Mittags /«3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

i %egen OJlänte
Oeflseiden
dttnn and leicht
unbedingt wallerdicht

für

Damen u. Herren
42 . 75

empfiehlt
45 .50

173

(Rud. fiugo 'Dieüict}
Kaiserstraße Ecke HerrenstraBe

Amtliche Anzeigen

Todes -Anzeige ,
dem Allmächtigen hat es ge-

ien. unsere liebe Tante

Frau Sofie Groß
0

® e 'r ' ebs - Assistents Witwe

siVh
1

vurzcm - schweren Leiden zu^ zurufen . BU9
018 trauernden Hinterbliebenen .

ltej t rdisun ' : Mittwoch , 8 . August
• Qachrolttags 3 ühr .
fauerhaus : Kaiserstraße ' 64 .

' rüh
8
7 f/? te.Opter ist am Donnerstag

— . Lhr m der St . StefansKirche

Uereinsabzeidien
leder Ätt . fabriziert

Döllinn u . Wunder
Nachfolger

DoualaSstr . ZS . >» 174
in Schicksals ,

fragen
auf Grund astrol . V/>t <
schung . Probedeutung
kostenlos . Geburtsdaten
angeben . <812130)
Slftrot . R . H . emmiw ,
Berlin 109 S . Schönlein .
strafte 84 . Rlickp . erbet .

Trauerbriefe und
Dankfagungsharfen
werden angefertigt in der
Druckerei ft . Thiergarten .

Statt Karten .

Danksagung .
te ilnahm «

d
Le .heraus vielen Beweise herzlicher An -

u nserer . , em Tode meiner innigstgeliebten Frau ,51 er treubesorgten .Mutter

Frieda Schmitt
geb . Siegrist

sagen Ivil u
' e Zahlreichen Kranz - u . Blumenspendenlr hiermit allen herzlichsten Dank .

KARLSRUHE , den 2 . August 1927. B106

August Schmitt , Hauptiehrer

Straßensperre .

1. Kreiöstrabe Nr . 13 , Karlsruhe —Blankenloch ,
Um 6,000 bis 7,100 , d . i . , wischen Haasfeld und
Blankenloch vom 9 . bis 12. August d . Ä.

2 . Kreisweg Nr . 32 , Grötzingen —Haasfeld , von
Landstrahe Nr . l , Frankfurt —Bafel , fleoen Haas -
feli vom 12 . bis 18. August .

3. Derselbe , von der Landstraße Nr . 1 bis
Grötzingen (Waldstrafte ) vom 18 . bis 22 August

4. Kretsweg Nr . 32a , Grötzingen —Weingarten ,
von der Walostrabe in Grötzingen bis »ur Lani >>
ftrahe Nr

"
l iHellenweg ) vom 22. bis 2 «. August .

~ Kreisweg Nr . 33, Berabaufen —Wöschbach ,
diesen Orten vom 26 . August bis 2.« vischen

Septem !.»«..
Ueber die Dauer der Wal,arbeiten wird der

Fubrwerksverkebr auf obigen Straßen folgende »
Beschränkungen unterworfen : .

a ) Aus der unter O .Z . 1 genannten Strecke
baden leichte Fuhrwerke Ibis zu einem Höchst-
gewicht von 40 Zentner einschl . Ladung ) vor den
Schranken solange an halten , bis der Wal,metlter
ihnen die Durchsahrt gestattet . Krasisahrzeuge
haben auf der neuen Wal »decke mit einer Ge -
schwindigkeit von 6 km in der Stunde , die Ubri -
gen Fuhrwerke im Schritt zu fahren , « cheuende
Zugtiere find in der Nähe der Tamvfwalze von
Hand »u führen . ^ . . _

Schwere Fuhrwerke ( mit mehr als 40 Zentner
Gefamtaewicht ) dürfen nur morgens vor V̂ Uhr
und abends nach 7 Uhr die Walzstrecke durchfah¬
ren , doch darf auch dann vorstehende Gelchivin -
digkett nicht überschritten werden .

d > Ans den unter O .Z . 2 bis 5 genannten
Strecken ist der Verkehr nur morgens vor 6 Uhr
und abends nach 7 Uhr gestattet . Geschwind !»-
feit wie oben .

^
bê O .Z? 2

^ ^
Grötzingen , Durlach . Rintheim .
Hagsfeld , _

bei O .Z . 3 der sogen . Hellenweg . Gem .
Grötzingen , m

bei O .Z . 4 die Waldstrahe in Grötzingen ,
bet O . Z . 5 Berghausen . Söllingen . Wöich «

Zuwiderbandluiigen werden gemKft ? 121 de»

« arlsrube . den 30. Juli 1927 . D .3 . 88.
« ad . Bezirksamt Abt . IV .

Berichtigung
zur Ankündigung der freiw . GrundstückSverftei -

gerung iBraun IX Erben Bulach ) am 12 . 8.
"

^ ön dem nusaefchriebenen Hausarundstück au «
Gemarkung Bulach Lab . Nr .
A4 qm kommt nur die untereHallt « des -..' 0bn
Hauses uud mir je die Hallt « _̂ s « vetcherS .
Kellers , der Scheuer . Stalluua und des GaUens

zur Berstefaerung .
Karlsruhe , deii l . « uauft1 »27 .

Bad . Notariat IV .

^ ^ «^ ^£M^dtc?i .C17EcrfövictcC. |

cM S U R -
500 ccm

•fiüi -Sülles ê&Ll
Rahmen - und Gabelfederung gibt dem Motorrad
den elastischen, bequemen Gang. Wenn Sie stunden -
lang auf Touren sind, kennen Sie keine Ermüdung .
Die Rahmen - und Gabelfederung schont die Maschine
und das Reifen - Material. — Dieses NSU Zwei¬
zylinder -Motorrad müssen Sie sich von unserem Ver-
treter zeigen lassen. Sie werden es sicher kaufen,
denn Sie zahlen nicht mehr, als für eine Sinzylinder-
Maschine. Machen Sie keinen Fehler und greifen
Sie zu keiner Marke, von der Sie das Vertrauen
nicht so haben dürfen , wie zu N2U Zweizylinde,
Touren- IWEJ _ Sport - 19Cf | —
Modell I £XJ a m Modell IlJU . ti
NSU Vereinigte Fahrzeugwerke A .- G . Neckarsuim Wiim.

Vertretung ; « 2489

Ernst Behn , Karlsruhe ,
Herrenstr . 16 Herrenstr . 16

Zu verkanfe » oder
sofort beziehbare schöne

zu vermiete « :

VILLA
mit prächtigem Garte » in Bruchsal . Sechs ZIm -
mer . Küche , Bad , sämtliches Zubehör , Warm
wasserheizung . 3700a

. Strang . Sldlosistrab « 8 .

•-S^ g r Reise 7iiriirk

^

^ a | s .

^ ed . Böhne
' ^ asen " und Ohrenarzt
* * e stendstrasse 38 .

»»364

M
^

etftungsfähige

S « ll9ieietti
W ^ udktrabl̂ ^ Aa . mit: & ormm « ichtnen6e=
'«iit " in »®torfeitnrfi». i " übernimmt lausende
W «? §,

nc « « « ?" iUn und einzelnen Will
^ »/ '°kschÄ?,^ ührung . i a a?otn'»fc

n bo ftC
,
r und

1 !v «Ii i ■jl ' y her , Legierung
5 AM . « jfÄ »1! « tntlprj »

tEn- Utttet N -. ®568a

Hypothekengelder
n »n Deutschen und Schweizer Geldinstituten ,
lowie von Privaten vermittelt zu den jetzigen ,
wesentlich herabgesetzten Bedingungen , auf
städtische und ländliche Wohn - und Industrie -
Objekte an erster Stelle , <V72a
H . Schick , Häuser- u Hypoihekenmaklet

Prelburi i . Br „ Kaiserstraße 89

Darlehen gesucht
gegen Bervsändung von erststelliaer HavotHek
la . Objekt , sebr guter ZtnS zugebilligt . Ange -
böte von Zelbstgeber erbeten unter Nr . 17858 an
die Badische Presse .

3 - 400 Zentner prima

Wiesen - u . Kleeheu
nur Bergfutter lofort zu verkaufen .
1725g Serlrndenhvs d . Marxzell » Tel . 36

Uerlobunqskarfen
werden angefertigt in dei

Druckerei S». Thiergarten

Häuser ,
Geschäfte , Beteiligungen ,
Teilhaber , Existenzen all .
Art durch (18204)
Rn «lolf Speidel

ithhstr . 17, Ecke ttgrl -
strafte . Tel 4660 .

Bäckerei
gutgehend , Ml . S600
Mieteinnahm ., iOlf . 65 0(10
zu Verls. Anz . m . 15000.

Engros -Geschäft
Lebensmittel , iäbrl . Um -
sah zirka Mk . 1Ä>000.
Anzablg . Mk . 9 000 .

Eisenhandlung
Saus mit Laden und 3
Wohnungen , Umsah ca .
Mk . MX > rnonatl . Anzah -
lnng Mk . 15 000 .

Gasthaus
gr . Ortschaft b . Pforz -
beim , ohne Biervertrag ,
mit Saal . Fremden ; .
Anzahl . Mk . Z5 000 , u
verkaufen . <1!

M . Busam ,
Herrenstratze SS.

Zu verkaufen
Jetprouren - Kalirik
m . Wohnhaus nebst
bezieh » . Wohng . in
grob . Stadt Badens .
Wohnb . Sftörfifl mit
le 3 Zimmern , tfücöe
u . Zubehör . Fabrik
gut inaschnell eing « .
richtet u . in flottem
Betrieb . Preis Mark
,r>0 OfM, Anzahlung
20 000 . (912157)
W . Schreitmüller ,

Fretburg t . Br „
tlgiserstraße 29 .

Kauf o. Verkauf
fiäfti

von HSusern . Villen od .
Geschäften , gleich welcher
Art , erzii . ..
vorteilhaftes ». , wenn Sie
sich an Postiach >79.
Karlsruhe , wend B1394

Billll in RWurr
8 Zlminer , 2 Biider , !
Küchen , 4 Keller , Gart .
Preis 33 000 Mk . An, .
12 000 Mk . Alleinsteh . u .
zentral gelegen . Angebote
an Postfach 179 K' mh «.

<B139 )

Hausoerkauf .
An guter BerkehrSstrabe

Nähe dem Bahnhof und
FlugplahcS Äaden -Ba -
den , verkaufe ich mein
massiv gebautes Wohn -
und 9 efchäftSvauS , cs
enthält 2x5 unnd 2x2
Zimmer u . Sttichc , groß .
Trockenspeicher , Mansar¬
den - Wohnung , serner
Anbau mit Werkstätte ,
Vor - und Hintergarten .
Günstig für Konditorei
u . Kaffee od . dergleichen .
PreiS 46 000 Mark ,
« nwOIlttlfl 25 000 Mark .
Nur Selbstkäufer wollen
stch melden u . Nr . 37S7a
In der Badischen Presse .
Makler ausgeschlossen .

Waschkommode m . Spie¬
gel eich., Flurgarderobe
in . Spiegel , Deckbett , eich .
Ansiuatisch . Diwan 33
M . tshaisclongue 33 J
6 Stühle . Reformbetten
tiiichenschrank . Ischl . Veit
in . Patentr ., Steil . Äiatr .
Mein,er .Sedaustr . l .» ' 123

X Sl' tTtfflinftS « oder
Arbeitstische

1,60x0,70 groß , verschied ,
flebx Fenster u . 1 ant .

MttZMWk
bill . ; u verkaufen . <B1A >)
Ichesfelstr . 52 . HlhS ., II .
Wafchkellel m . Feuerung

neu , f . nur 55 M zu vkf
Greinsir . 10 . Sof . <BS9 )
Mehr , gebrauchtePianos
mit Garant e sehr b . z vk
Pianolager Scheller

Radollstr . 1, III .
Keia Laden . 1L !W

Guterhaltener Eiöfchrank
billig z» Verls . <F .H . 14 )
Anzuf . von W5 Uhr an .
Lessingstr . 70a , 2 . Stock .

Motorrad
MarS mit Beiweoeu , sehr
gut erhalt ., spottbillig zu
Verls. E . Kruft . Piorz -
l>« im , Goldschniiedeschul -
strafte 2 . ( T152S

Prima Schreibmaschine
billig zu verk . Rudolf -
strafte 23 . vart . IÄ21 )

Schreibmaschine
verk . bill . WLscheaeschält
Schmierer . Kaiserstr . 3g .
II . Stock . (93128)

Ein gebr ., starkes Her -
renrad , hoher Rahmen ,
zu verkaufe « . <B91 >
Lachncrftave 6 , IV . r .

Ele «. Damen - und ein
Herrenrad , neu . sehr bill .
abzugeben . A . Boiicher .
Adlerstr . 40. (B12V)

Nähmaschine
guterh ., w . gebr . , bill . zu
verkauf . Äugeb . n . Nr .
L15«; i an die Bad . Pr .

Damenfahrrad . bereits
neu , für 05 M abzuaeb .
Herrenstr . 20, II . (V1271Krstklassiiier

Flügel
sehr preisw .. abzuueben .

Pianolager Scheller
Hado <Istr . 1 , III .

Kein Laden 19 >52

Klapvivortivagcn . weift ,
etf . Kinderbett zu verlf .
Lachnerstr . 18. v . r . 1935«

Neue
ele« . H .-Lalkstiesel . Gr .
41 , u . Wh. tiinderwagen
billig zu verks . Goethestr .
Nr . I . III . , r . (B97 )

Vampyr -
Staubsauger

120 V ., Wechselstrom ,
Mod . 1925 , nmzuaShalb .
geg . gleichwertige Marke ,
220 V . . Wechselstrom , zu
tauschen od . zu .H 85 zu
verkaufen . Anfragen u .
Nr , 17303 an die B » .

Für korpulente Figur

» .«
'Anzüge

sehr billig zu verlausen .
Zähringersirafte S3a . II .

(17215)

Bereits neuer 4rädrtg .

Handwagen
m . Federn u . Pat .-Achsen
preiswert zu verkaufen .
Entmann . Rudolfstr 12 ,
Telefon 6608 . (B117 )

Einige 12 Wochen alle

Schäferhunde
mit prima Stammbaum ,
billig abzugeben . Nehme
evtl . Ware in Zahlung .
Lehrvr (?bert . Meisten -
kirim A . Labr . (8738a )2 Siher - Auto

Bosch -Licht . Anl ., Horn .
5/15 i >g , Fabr . Peier u .
Moriv billig zu verkauf .
Kaeller , Durl .-Allee 10.

<172911

Jahre alter raffen -
reiner weift . Seidenvndel
männlich billig abzu -
geben . Angeb . unt . Nr .
Kt .'M an die Bad . Pr .

Aeberg .-Mäntel
Maft . v . 1V M an abzug .
Zithrtngerftrake b»a . Ii .

(17213)

Papagei
Vlauftirn -Ama .zone .

säugt an zu sprechen ,
30 M verkauft . (B92 )
SchilS »ustrabe 4S, part .
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Operette im Konzerthaus
Heute 7 % Uhr .

Gastspiel Fritz Hancke
FILMZAÜBER

Morgen : Die Dollarprinzessin . 19254
Karten b . Müller , KfnsTrstrTTTöTzsHiTih, Werder -
■ätr ., Brnnnert , Kaiserallee . Verkehrsverein . Kai -
serstr .. Konzerthausk u . telef . (7260) 2 . ./( 1 .50-5 .50

scnittzengeseiisGnanKarlsrune
Gegr . 172t öegr . 1721

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIII IIIIIIUIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIII

Heute Mittwoch, nachm . 4 Uhr

Wiederbeginn der uebungs-
sohiessen anlallen Sünden.
Am Samstag , den 6 . u . Srnntaü .den 7 . A iiüust linden die Endwett¬
kämpfe um die Meisterschaften des Ba¬
dischen Bundes Deutscher Jäger im
Schiessen aui Wildscheiben und Wurf¬
tauben statt - Unsere Mitglieder und
deren Damen sind als Zuschauer und
zu der am Sonnta « nach Schluß der■chiessen stattlindend . Preisverteilung
(voraussichtlich 3 Uhr ) freundlichst ein-

geaden .
Sonntag nachmitt . ab 4 Uhr allge¬
meines Uebiingsschielien auf

allen Ständen .
Der Ves -waltungsrat . 19886

19384

Heule Mittwoch , 81t Uhr abends
Großes Sonder -Konzerf

der verstätkten Kapelle ,
Aus dem Programm :

Ouvertüre zur Oper Euryanthe . Weber
f-antasiea Tsehaikowskis Werken UrbachRomanze K- dur > . . V iniine Beethoven
Ungarischer Tanz / Iur V10llne Brahms

Lo ist Kapellmeister Dolezel .

Cafe des Westens

Auto - Garagen
Lager-Hallen

in Weilblechkonstruk¬
tion , leicht tiansportab .

und zerlegbar
feuersicher !

Kurzfristig lieferbar
„ eiserne
Fahrradstiinder

Wolf . Netter i kotii -
„ „ Werke A2150
BUhl ( Baden) .

Männlich )

Unferrichi
Unterricht

In Schön- u . Rechtschrei
den gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . W1572 an die Bad
Presse erbeten.

Verloren

Verloren
Geldbeutel mit Inhalt
von Witwe . Der Finder
wird gebeten, denselben
geg . Belohnung abzugeb.
Adresse zu erfrag , unter
Nr . F .H . 16 in der Ba¬
dischen Presse

Gebr . od. evtl. neues
Büromöbel

u . a . Doppel-Schreibtisch
od. 2 gleiche zu günstigen
Preisen zu laufen gesucht .
Angebot« u. Nr . 17347
an die Badische Presse.

Fremdenzimmer
u raufen gesucht . Ange-
>ote u . Nr . (51543 an vi

Badische Preise,

HARZER

HEUTE :

l . Mer - Koizeri
der Kapelle Arthur Kühnen .

AUS DEM PKOGRAMM.
Sonate A -moll für Cello Boellmann

Solist : H . Andre .iewski .
„Czardas hongroise "

, Violin - Solo
Komponist u Solist : Arthur Kühnen

Caf6 Grüner Baum
HEUTE TANZ * ;

Mala * Hart
die rote Tänzerin . 19800

'Die Sensation von Karlsruhe t

PflBKSCHLDSSLE
III !KL ACH - Idealer Aulenthall .

Heute von 4 Uhr ah TANZ ?

Auto
bis 10 St . PS . geschlos¬
sen , wenn auch älteres
Modell, zu lausen gesucht .
Singebote mit. Nr . M1537
an die Badische Presse.
Zu lausen gesucht von

Privat Herrenfahrrads
gut erhalten , Smoking ,
Rock oder Anzug für
starke Figur . Anacb . ü.
O15K4 au die Bad . Pr .

Wohiiumisläusch

Gesucht 4 —5 Zimmer -
wohnuli « in Tausch oder
frei. vart . oder II . Stock .
Ettlinaerstr .! ,. IV . BIS »
ttinderlof . Ehepaar sucht

2—3 Zimmcrwohnui '.g
dagegen w« rd . 2 Zimmer
u. Küche abgegeben. An¬
gebote u . Nr . $ 1540 an
die Badische Presse.

Wohnungstausch .
2 Himiner tt . Äüche geg .
gleichwertiges . Angebote
unter Sir . 11548 an die
Badische Presse.

Gesucht von drei Per¬
sonen 2—8 Zimmcrwoh » .Angeb . ltnt . Nr . 11 )44
an die Badische Presse.
Berufstätiges , kinderlos.

Ehepaar sucht
leeres Zimmer

m . Küche od . -Benützung.
Angebote Mit . Nr . M15KS
an die Badische Presse

'r\ o\
Erbaut 1752 » IMinutevom Marktplatz

Jeden TT7ittwoch :
Schlachttag

Schrempp txportbier
Qualitätsweine

NB Konferenzzimmer u . kleiner
Saal tür Mtzuneen . Konlerenzen .Hochzeilen und andere kleinere

Veranstaltungen . 15378

Druckarbeiten
werden rasch und orelSweri angefertigt tu der

Drulkeret Ferd. Thiergarten.

j Zimmer |
Suche z. 1. Sept . 8 . nröbl .
öfölnf= « . Wohnzim .
in ruhiger Lage. Ange¬
bote unter Nr . £ 1422
an die Badische Presse.
Solide ruh . Geschäfts-

dame sucht sofort im
Zentr . d . Stadt einfach
möbl. Zimmer

evtl . auch einige Tage
bis passendes gefunden,« »geböte unt . Nr . 81550
an die Badische Presse.

Möbl. Zimmer
für berufst . Dame mit
9>ährig . Jungen gesucht.Der Junge müßte tags -
über in Pflege genom-
men werden können .
Ang. U. Nr . F .W. 1004

an die Badische Presse,Filiale Werderplatz
Sol . Arbeiter sucht ein -

fach möbliertes
Zimmer

(Nur Südstadt ) . Ang. U.
Nr . F .W. 1005 an die
Badische Press«. Filiale
Werderplatz.

Kammer -Lichtfpiele
fiaiserstr . 168 , Tel. 3053 . Haltestelle Hirschstr .

zeigt
den

ab heute

größten Wild - West - Film des Jahres

Beilnuile Oreazm
immun,Uli

Unter Rothäuten und Büffeln .
Hauptrolle : William Bord , der Wolgaschiffer.
Dieser Film wurde unter Aufwand ungeheurer Kosten

mit tausenden von Indianern u. den letzten Herden von
Büffeln hergestellt u an den historischen Stälten Nord¬
amerikas aufgenommen . Es ist somit ein Wild-West-
Film entstanden aus der Zeit der Einwanderung , der
„ Feuerrosse "

, „Karawanne " bei weitem übertrifft .

Hierzu: Ramon Novarro
Darsteller des Ben Hur in dem orientalischen Großfüm

BEN ALI
eine Geschichte aus dem Morgenlande .

Beginn der Vorst. 4, 5, 7 und 9 Uhr.

Bitte die Nachmittagsvorst , zu besuchen . 19896

WILD BAD IM 5CHWARZWALD
*
Canz - £ urnier
um die „Süddeutsche Sommer-Meisterschaft"
★
KURHAUS 6 . AUGUST 1927 , 9 .00 UHR ABENDS .
Anmeldungen zum Turnier: 6. Aug , 6 Uhr abends beim Badkommissariat.

Schöne sonnige
5 Zimnittloohnung

II , ohne vis ä- vis —"" i • .« i» >» mit
Küthe, 2 Keller , 1 grobe
Wohiiinansarde . cl. L . .Wasserklosett. Waschküche
u . Trockensveicher aus 1.Sept . evt. früher zu vm.
Zu erfr . Marienstr . 45,Stock . (3) 132)

Schöne Drei -
Z.-Wohnungen

an der Kriegsstraße , beste
Wcststadtlage, auf 1. Ok-
tober zu vermieten.
Näheres im Neubau ,

Kriegsstraftc 284—288.

Zwei Zimmer
Küche, beschlagnahmefrei,
zu vermieten . Näheres
unter Nr . 2) 1549 in der
Badischen Presse.

2 Zimmer ,
SM!che, Bad u . Zubehör ,
bei Vorauszahlung per
ofort zu Vera . Zu er¬
lagen u . Nr . R154S in

der Badische « Presse.

Zlinamer

Sehr gut möbl.
Zimmer

Bad , el . L ., zu »ermiet.
Hirschstr . 32 . 1 Tr . (BIM
Am Kaiserplatz, groge» ,möbl. Zimmer zu verm.

Amalienstrasze 75, 1 Tr .
(83851

Gut nväol . Zimmer zn
vermieten an Hess. Herrn
bei Grünling , Kaiser« !
Nr . 3 . III . (BW

Gut möbl . Zimmer
elettr . Licht . 1— 2 Betten ,
sofort zu vermiet . (B93)
Sofienstrabe S7. S. Stock .

Pforzheim
Laden mit
2 Schaufenstern
In allerbester Lage, im Brennpunkt des
Verkehrs , in einem Neubau zu ver-
mieten . Angebote unter Nr . 8727a an
die Badische Presse.

Zimmer mit Kost
an sol . Arb . bill. zu vm
l^Minaerstr . 21 . V. B19a2

wui müui. Zinrmer zu
vermieten : Morgens« 6,
V. , rechts. <BM

Gut möbl. Zimmer an
bess . Herrn auf sofort od .
15 Aua zu verm. York -
strafte & IV . , ttS^ Klv«

Gut möbl. Zimmer >n.
el . Licht per sofort od .
später zu verm . Wilhelm-
Nrafte 36 . III ., b Schulz.

Eins . möbl . Ztmmer
in ruh . Lage per sofort
od . später zu vermieten

Herdle, Karlstr . 118 , I .
(B95)

Möbl . Zimmer , fep „
sofort zu vermiet , (B89)
gchintenftr, 10 . 3. St . 1.
Einf . Zimmer sofort zu

vermieten . (S8109)
Bernhards » . 6, S . . I . r.
Möbliertes Zimmer

sofort zu verm (BIOS )
Scheffelstraftc 38 , 3. St .
Gut möbl. Zimmer aus

sofort zu verm. (B1V5)
Sommerstr . IS, Moggcr.

Möbl . Zimmer
mit elettr . L . . bill. zu
vermieten . (B125)
Goethestraße SO, III . , r.

Gut möbl. Zinnner
sofort zu vermiet . (5» i30)
Ettlingerstrafte 1, 4. St .
Gut möbliertes Zimmer

an berufst . Herrn so "l,
zn verm . Sirschstras,e 70,
III . Stock. IB121»
Marienstr . »6. II . , ein

gut möbl . Zimmer mit
2 Betten für sogleich zu
vermieten . ( BlZ4j
Im Zentr . möbl. Zimm.
fof . zu vm . Kreuzstr io
TU . Stock . lBlül I

1 Schlafstelle
in vermiet . Zähringer -
str 77, vart . (93103)
Möbl . Zimmer zu vm.

Lessingstrafte 70a , II .
Stock . (SS112 )
In gut . Hause ist mobl.

Zimmer mit elektr . Licht
zu verinieten . Hirschstr.
106, II . St . (B110)
Schön möbl . Balkon -

, immer sos. zu vermiet .
Vriedenstr . IS. II . BUS

lüg . Kaufmann
I iZeitungsfachmann )
erfahren in sämtl
Kontor - und Büro -

I arbeiten sowie
REKIAHE

Isucht lür abends
I passende Nebenbe -
I schäftlgung .

Anaeb . u. Nr 19382
I an die Bad . Presse .
Korrespondent

37 J „ fpez . Mahnverfah -
ren , englisch u . franzosch,im Ausland erlernt , per-
fett. Stenograph u . Ma -
schmenschreib . , seriös u.
äufterst gewandt , sucht p.
sofort Stellung in gröft.
Betrieb . ES wird nur
auf Dauerstellung reflek -
tiert . Angebote u . Nr .BISS? an die Bad . Pr .

Cenlralsttdilspiele
beim Rondellplatz

Gesucht Reisepostcn
oder Vertretungen für
2Sjähr. Kaufmann , tüch-
tiger Verkäufer. Ang. u.
Nl »K3 an d . Bad . Presse

i Weiblich l
m Buchhalterin

oder
Stenotypistin

sucht tüchtiges Fräulein
passenden Wirkungskreis .
(Letzte Stelle 8 Jahre ) .
Angebote unt . Nr . *431565
an hie Badische Presse

Friseuse -
Volontärstellc sucht jung .
Fräulein für sofort od .
später. Angebote u . Nr.
Q1541 an die Bad . Pr .

Fräulein
sucht tagsüber BeschSfti -
gung . BeWand, in Büro ,
arbeiten u. Nähen . Evtl .
auch zu Kindern . Ang. u.
Nr . F .S . 13 an die Bad .
Presse, Filiale Hauptpost.

Mädchen
sucht Stelle in bess. Hau?-
halt . Nähen gut bewan.
dert . Gut« Zeugn . Portz .
Angebote unt . Nr . 0)1557
an die Badische Presse.
Tüchtige, alleinstehende

Haushälterin
sucht Stelle bei einzeln
Herrn oder Dame. Näh .
unter Nr . D1554 in der
Badischen Presse.

Ab heute
Das groBe Doppelschlagerprogramm

Broadway-Fieber
| ein Film von Tanz , Sport und Liebe I

und atemraubenden Sensationen in I
6 Akten . 19R« I

QieProbiBPdame
ein Sittenbild aus der New Yorker j

Gesellschaft in 6 Akten .

I Ein ganz vorzügl . Programm

^ Fiir die Leitung
eines Verbandsbiiros wird eine tü (6tiBe

mmm neiii
welche gute Beziehungen ,n Slutobeüvcrr
hat und womöglich über ein eigenes B»r >̂
mit Telefon verfügt . Lohnende und aK'
gcnebme Tätigkeit . Angebote unter 8.

^ ^
k
^ es

^
Rudolf Mosse , Stuttgart . C&2\® J

Leistungsfähige süddeutsche Weingroböano
sucht tüchtigen

VERTRETER „gegen hohe Provision . Angebote unter Nr .
an die Badische Presse erbeten .

■«Sfl

Jung . Mädchen sucht v.
1. Sept . Stellung alö
Zimmermädchen, Herr^
schaftsbaus. Gute Zeug^
niffc vorbanden . Ange
böte unt . Nr . W1547 an
die Badische Presse.

Köchin
sucht Stelle evtl . sofort
in kl. Hotel od . Erho
lnngsheim oder Wirt
ĉhaftsbetrieb. Anaebote
unter Nr . T15«9 an die
Badische Presse erbeten.

Wer
werden eingestellt bei

Frank a . Oertel ,
Karlsruhe , Hirschstr . 94 .

(17355)

Malerlehrling
sofort gesucht .
Weltzienstrafte 16, 1. St ,
rechts . (S890 )

| Welblldiri
Ich suche sofort ein

ehrlich. , schreibgewandtes
Fräulein

welches schon im Büro
tätig war , und allen
Arbeiten vorstehen kann.Selbiges muft auch im
Geschäft mithelfen . Kost
und Wohnung im Hause.
Zeug» , erwünscht. Lohn
nach Uebereinkunft.
Angeb. unt . Nr . 3739«

an die Badische Presse.
Gesucht per sofort erfah-

rene, fleiftige, ehrliche
Köchin

für Wirtschastsbetrieb,
die bereits in gleich . Be-
trieb tätig war . Guter
Lohn und gute BeHand-
luiifl zugesichert . Vorzu¬
stellen bei

Frau Kern . Witwe.
Körnerstrakie 25 . (B133)
Junges , tüchtiges •

Mädchen
sofort für ans Büfett
gesucht . Auch Anfängerin .
Tchneider, Gold . Kops ,
Mnrkgrafenstr. 49. (19354

Gesucht iür sosort ein
tüchtiges ( 17239)
Alleinmädchen

das gute Zeugnisse besttzt
Vorzustellen zwisch . 10 u.
>412 Uhr : KriegZstrafte
Nr 39. III .

WüNtbg . gröfj . Slricklvarensabllli
welche nur bessere Fabrikate in
artikeln (Westen, Jacken , Pullover . Pullo
verkleider etc . ) herstellt. ( A21^ !
für Baden und Bayern rührigen ,
eingeführten

Verlreler evtl .
auch Reisenden

der an intensives Arbeiten gewöhnt u>' lj
mit der Branche bestens vertraut ist . £ \ ,Artikel sind leicht verkäuflich. Angebot-
unter S . W . 8044 an !)! udols
Stuttgart . ( « 2148'

Obermonteure
(Aufseher)

für Rohrleitungsbau nach Süddeutsclilan
sucht. Solche mit Erfahrungen in oe-sww
Stahlrohrleitungen bevorzugt . Angebote
Zeugnissen und Lohnansprüchen unter
an die Badische Presse erbeten . — ^

Tüchtiger
HerrenffriieUi
" 3«j sofort gesucht

KLUGE . Friseurges ^
äft

■ BHBsmn Kaiserst

Es werden noch einige erfahrene , tüchtig

Maschinenformei
. in Ze®

eineestellt . welche ihre Tätiakeit durch
ni - se nachweisen können ' . un | |
nähmasen . - Faür ik vorm . Haid& neu

In angenehme , selbst . Dauer¬
stellung wird bes . tüchtige

I. Verkäuferj «1
für Damen - Konfekti ° n
per 1 Okt . oder früher von bedeutc ^ r
Firma « e ^ ucht . Die Position «Y ien .
Hntwicklnnssfähiir — Austührl . un »1

Gesucht!
Aus sosort tüchtiges

Mädchen
nicht unter 25 Jahren ,
dasselbe muß kochen und
sämtlichen Hausarbeiten
vorstehen können .

Ebenso werden

Ziegeleiarbeiter
gesucht . (3712a )

Angeb, am die DaMPs-
ztegelei G . m . b . H . ,
Lehen -Freibg . in Lehen .

u ». - Wochc'^ vo»
Kind wird - . n licb .

Kindermadcy ^
für sofort ge»Ms . t .
TiiirfniB .
Junges , nett(

c*
j rt

s?raule >^ &i,
für « !>« ,! >wjij *
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